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Vorbemerkung 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 1. Januar 1968 auf dem "Gesetz 
über die Luftfahrtstatistik" Yom 30.10.1967 (Bundesgesetzblatt I, 
Seite 1053), der "Ersten Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtsta­
tistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1056) sowie der 
"Zweiten Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 
24.7.1968 (Bundesgesetzblatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz ist die 
gesamte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschif­
fen, Motorseglern, Segelflugzeugen und bemannten Ballonen betrieben 
wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in 
der Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgenden Erhebungsvor­
drucken entnommen: 

a. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftver­
kehrs auf ausgewählten Flugplätzen; 

b. Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf 
sonstigen Flugplätzen und des nichtgewerblichen Flugbetriebs auf 
allen Flugplätzen. 

3. Verkehrsarten 

a. Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele 
der abfliegenden Passagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt 
sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft 
im grenzüberschreitenden Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 
Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, die von den Flug­
häfen des Bundesgebietes abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flug­
strecken, das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aussteige­
flughafen, der jeweiligen Fluglinie und andererseits nach Gesamt­
flugreisen, das ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum Endziel­
flughafen, nachzuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen ist aller­
dings nicht in vollem Umfang möglich, da die Umsteiger, die aus dem 
Ausland ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland 
umsteigen, nicht festgestellt werden. Sie werden daher doppelt erfaßt 
und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus dem Ausland 
als Aussteiger und beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem 
In- oder Ausland gezählt. 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigenden Fluggäste 
ohne Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. 
Ausladeort angeschrieben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 
Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. 
das Land festgestellt, in dem der Transport des Gutes auf dem Luft~ 
wege begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die 
Ausschaltung von Doppelzählungen, die sich durch Umladungen auf 
Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. 

-3-



Auf dPn sonstigen Flugplätzen wird nur die Menge der eingeladenen 
Yracht erhoben; die Verflechtung des Güterverkehrs zwischen diesen 
Flugplätzen wird nicht festgestellt. 

c. Fostverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewählten Flugplätzen 
enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umladungen innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen 
des Luftpostversands nach dem In- und Ausland ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und Versandpapier (AV 7) ermittelt 
werden. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen (Pkm, .tkm) werden alle Flüge 
einb~zog~n, die einen ausgewählten Flugplatz berühren. Als Flugkilo­
meter werden alle über dem Bundesgebiet geflogenen Kilomet~r gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen ermittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtübersicht voraus, die einen Uber­
blick über die zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von Personen, 
Fracht und Post) nach Verkehrsarten (gewerblicher Verkehr, nichtge­
werblicher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen sind Flugbewegungen auf 
Flugteilstrecken zu verstehen; es werden alle Starts und bei Flü­
gen aus dem Ausland die ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 
Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerblichen Luftverkehr nach 
Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen. Die Ergebnisse des 
Personen- und Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch ohne 
die Doppelzählungen dargestellt, die sich durch den Umsteige­
bzw. Umladeverkehr ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus­
schaltung der Doppelzählungen nicht in vollem Umfang mög­
lich; die Umsteiger im Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge 
nach dem In- und Ausland werden als Aus- und Einsteiger· 
- also zweimal - gezählt (Vergleiche Punkt"3° a dieser 
Vorbemerkung). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils enthält das Verkehrsauf­
kommen (Umschlag) im gewerblichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegun­
gen, Personen-, Fracht-, Post- und Durchgangsverkehr) der 
ausgewählten Flugplätze. 

In Abschnitt B. wird der gewerbliche Verkehr der sonstigen 
Flugplätze dargestellt. 

Tab. III: Diese Tabelle bietet einen Uberblick über die effektive 
Verkehrsleistung (Flugkilometer, Personenkilometer, Fracht­
und Posttonnenkilometer), die angebotene Kapazität (tkm 
und Sitzplatzkilomter) und den sich daraus errechnenden 
Ausnutzungsgrad. 
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6. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im 
gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Verkehrs 
der sonstigen Flugplätze untereinander) nach Strecken und 
Gesamtreisen nachgewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreisever­
kehr, der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und 
ausländischen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, darge­
stellt. In diesen Zahlen sind die Inclusiv-Tours-Reisenden, 
die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; außerdem wird die Verflechtung 
der deutschen Verkehrsflughäfen untereinander sowie mit den 
sonstigen Flugplätzen und dem Ausland nachgewiesen. 

Der strukturellen Darstellung des Güterverkehrs liegt das Gü­
terverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 Güterhauptgruppen 
und 175 Gütergruppen gegliedert. Die in den Tabellen ohne 
Gütergruppennummern ausgewiesenen Güter stellen zusätzlich 
- speziell füT den Luftgütertransport - geschaffene Unter­
gliederungen von Gütergruppen dar. 

Tab. VI: Der Luftpostversand wird in dieser Tabelle nach Hauptverkehrs­
beziehungen gegliedert dargestellt. 

Tab. VII: Diese Ubersicht enthält die Anzahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schulflug, Werkverkehr und sonsti­
ger nichtgewerblicher Verkehr unterschieden werden. 

Abkürzungen 

HAM = Hamburg DUS = Düsseldorf STR = Stuttgart BER = Berlin 
HAJ = Hannover CGN = Köln/Bonn NUE = Nürnberg UEB = Sonstige 
BRE = Bremen FRA = Frankfurt MUC = München Flugplätze 

7. Zeichenerklärung 

an Stelle einer Zahl= nicht vorhanden 
an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

0 an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte 
der kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

x an Stelle einer Zahl= Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung 
trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im Januar 1969 

i•uf den Flughäfen in der Bundesrepublik Deutschland wurden im 
Januar 1969 insgesamt 61 916 Flüge gez~iril t, von denen 28 103 auf den 
gc\·!crblichen Verkehr und 33 813 auf den nichtgewerblichen Flugbe­
trieb entfielen. Im Vergleich zum Januar 1968 hat sich die Anzahl der 
im gewerblichen Verkehr durchgeführten Flüge um 6,9 % erhöht, und 
zwar stieg sie im grenzüberschreitenden Verkehr stärker(+ 11 %) als 
im Inlandsverkehr(+ 3 %). 

Der ge\•Jerbliche Personenverkehr kam im Berichtsmonat mit 995 097 
Passagieren nahe an die Millionengrenze heran(+ 18 % gegenüber 
Januar 1968). An Fracht wurden 22 317 t mit Luftfahrzeugen befördert 
(+ 42 %) und der Luftpostverkehr belief sich auf 5 088 t (+ 15 %). 
Der Schwerpunkt des Luftverkehrs lag in allen drei Beförderungsarten 

i im grenzüberschreitenden Verkehr, besonders trifft dies auf den Güter-
transport zu, der sich zu 69 % im Verkehr mit dem Ausland abspielte. 
Unter den Flugreisenden waren 55 % Auslandsreisende. Bei der Postbe­
förderung waren die J~nteile der In- und J,uslcmdsbeförderung fast 
gleich groß. Während die Luftfracht und die Luftpost fast ausschließ­
lich im Linienverkehr befördert wurde, buchten 15 % der Fluggäste 
Flüge des Gelegenheitsverkehrs, der gegenüber Januar 1968 um 12 % zu­
genommen hat. Diese Zunahme geht im wesentlichen auf den Pauschalflug­
reiseverkehr (+ 40 %) zurück, der am gesDmten Gelegenheitsverkehr mit 
52 % beteiligt war. In Europa war wiederum Spanien das beliebteste von 
rd. 17 000 Personen im PauschalflugreiPP-verkehr angeflogene Ziel. 

Die Transportleistung des gewerblichen Verkehrs insgesamt (Personen, 
Fracht und Post) betrug im Berichtsmonat - soweit ausge1•.'1:ihl te Flug­
plätze berührt wurden - 40,9 Mill. tkm, das sind 7,7 Mill. tkm (+ 23 %). 
mehr als im Januar 1968. Am Gesamtergebnis war der Personenverkehr zu 
77 %, die Frachtbeförderung zu 20 % und die Luftpost zu 3 % beteiligt. 
Da die Gesamtverkehrsleistung stärker zugenommen hat als die angebo­
tene Gesamtkapazität(+ 15 %), hat sich der Ausnutzuncsgrad von 48 % 
im Januar 1968 auf 51 % im Berichtsmonat erhöht. 
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GESAMTUEBEBSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

IM JilUAR 1969 

PERSONEN ' FRACHT 1 

FLUEGE 
Uru'l.t; 1 J 1 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UllSTEIGEVERKEHRSI UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 28 103 994 314 22 317,4 5 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 26 914 993 630 22 317,4 5 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 1 189 684 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 33 813 - -
INSGESAMT 61 916 994 314 22 317,4 5 

1) VGL.VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS.5 TAB.I. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FLUEGE EINSCHL.! OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1 
FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

INLANDSVERKEHR 

LINIENVERKEHR 11 457 467 212 411 040 5 293,6 447,3 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 115 5 288 5 288 119, 1 119, 1 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN2) 
111 

13 683 472 500 416 328 5 412,7 566,4 
DAGEGEN DEZEMBER 1968 13 384 468 201 427 275 5 516,9 528,5 

" JANUAR 1968 13 274 387 345 341 992 4 229,4 343,8 

AUSLANDS VERKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 6 245 199 811 199 811 10 685,3 7 611,8 

GELEGENHEITSVERKEHR 830 68 830 68 830 209,3 209,3 
UEBERFUEHRUNG 221 

ZUSAMMEN 7 296 268 641 268 641 10 894,6 7 821,1 
DAGEGEN DEZEMBER 1968 6 980 265 297 265 297 11 556,2 8 690,0 

II JANUAR 1968 6 576 231 957 231 957 7 218,5 5 459,9 

AUS DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 6 253 202 824 202 824 10 220,8 7 228,9 
GELEGENHEITSVERKEHR 934 70 830 70 830 346,3 346,3 
UEBERFUEHRUNG 95 

ZUSAMMEN 7 282 273 654 273 654 10 567, 1 7 575,2 
DAGEGEN DEZEMBER 1968 6 961 247 165 247 165 9 138,9 6 540,5 

II JANUAR 1968 6 592 233 709 233 709 7 091, 3 5 371, 3 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAM14EN3 ) X X X 2 ~33,7 
DAGEGEN DEZEMBER 1968 X X X 2 44,3 

" JANUAR 1968 X X X 1 642,4 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

LINIENVERKEHR X 34 144 34 144 2 368,5 2 368,5 

GELEGENHEITSVERKEHR X 2 330 2 330 52,5 52,5 

ZUSAMMEN X 36 474 36 474 2 421 ,0 2 421,0 

DAGEGEN DEZEMBER 1968 X 40 350 40 350 2 606, 1 2 606,1 
II JANUAR 1968 X 32 889 32 889 1 867,9 1 867,9 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 23 955 903 991 847 819 28 568,2 21 590,2 

GELEGENHEITSVERKEHR 3 879 147 278 147 278 727 ,2 727,2 

UEBERFUEHRUNG 427 

INSGESAMT 28 261 051 269 995 097 29 295,4 22 317 ,4 

DAGEGEN DEZEMBER 1968 27 325 021 013 980 087 28 818, 1 21 909,4 
II JANUAR 1968 26 442 885 900 840 547 20 407,1 15 685,3 

POST 
Ernsr:m:-·-

087,9 
087,9 

-
-

087,9 

POST 
EINSCHL. 

2 373,4 

2 373,4 
2 705,6 
2 193,9 

1 219,9 
1, 7 

1 221,6 
2 047,5 
1 022, 1 

1 29'/, 4 
0,4 

1 297,8 
2 229, 1 
1 022,6 

X 
X 

X 

194,7 
0,4 

195,1 
309,3 
171, 2 

5 085,4 
2,5 

5 087,9 
7 291, 'i 
4 409,8 

3
1) VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS. 5 TAB.I. - 2) EINSCHL. DES VERKEHRS DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE •. 

) NUR LINIENVERKEHR. 
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' 
II. FLUG,LATZVERKEHR JAN. 1969 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUG8EWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZElJGf_ - ----------
1 GELEGENHEITSVERKEHR ' l 

FLUGPLATZ LINIEN-
1 

PAUSCH.I TRAMP-U I TAXI- u., 1 UEBER-1 INSGESAMT 
REISE- ANFORO- NAHLUFT SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR 1 FLUEGE 

HAMBURG 3 535 73 64 316 32 485 61 4 081 

HANNOVER 2 084 57 108 2 167 27 2 278 

BREMEN 1 034 24 167 191 13 1 238 

OUESSELOORF 3 802 332 191 31 42 596 104 4 502 

KOELN/BONN 2 068 37 160 28 2 227 59 2 354 

FRANKFURT 10 748 386 308 11 705 135 11 588 

STUTTGART 2 148 86 55 10 82 233 50 2 431 

NUERNBERG 561 7 3 20 30 7 598 

MUENCHEN 3 780 322 33 5 58 418 51 4 249 

BERLIN 5 584 14 7 21 11 5 616 

ZUSAMMEN 35 344 1 314 953 590 216 3 073 518 38 935 

SONST. FLUGPL. 6B 5 198 24 227 20 315 

INSGESAMT 35 412 1 314 958 788 240 3 300 538 39 25C 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER • • • BI S E INSC Hl. • • • T DREHFL. 

FLUGPLATZ 

1 1 
5,7-14TI 

~UEBER 20 T u. SONST. INSGESAMT 
BIS 2 T 2-5,7 T 14-20 DAR. MIT lUFTFAHR-

AMMENI STRAHLTURB ZEUGE *I 

HAMBURG 134 166 75 55 3 651 2 822 - 4 081 

HANNOVER - 2 - 229 2 047 1 615 - 2 278 

BREMEN 22 61 95 142 918 672 - 1 238 

DUESSELOORF 67 17 - 535 3 883 3 335 - 4 502 

KOELN/BONN 33 9 - 180 2 132 l 833 - 2 354 

FRANKFURT 17 3 - 121 11 447 10 298 - 11 588 

STUTTGART 85 12 - 64 2 270 1 711 - 2 431 

NUERNBERG 20 - - - 578 517 - 598 

MUENCHEN 62 4 - 56 4 127 3 298 - 4 249 

BERLIN - - - l 5 615 4 154 - 5 616 

ZUSAMMEN 440 274 170 1 383 36 668 30 255 - 38 935 

SONST. FlUGPL. 118 101 22 74 - - - 315 

INSGESAMT 558 375 192 1 457 36 668 30 255 - 39 250 

*I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE• MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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II.FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1969 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. ,ERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 

FLUGPLATZ IM BU D. BUNDESGEB. DARUNTER 
DARUNTER INSGESAMT IM 

ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN-
AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 53 288 1 206 23 379 1 282 76 667 73 651 

HANNOVER 47 308 316 5 666 67 52 974 48 647 

BREMEN 9 408 32 2 0·85 54 11 493 10 407 

DUESSELDORF 39 191 1 545 40 196 885 79 387 67 520 

KOELN/80NN 20 423 921 10 332 363 30 755 28 604 

FRANKFURT 87 591 8 254 131 592 16 992 219 183 185 103 

STUTTGART 22 260 1 002 11 018 443 33 278 31 374 

NUERNBERG 11 576 217 597 24 12 173 11 9't2 

MUENCHEN 't2 708 1 263 40 258 1 606 82 966 10 't3't 

BERLIN 136 't97 3 518 140 015 139 138 

ZUSAMMEN 470 250 14 756 268 6'tl 21 716 738 891 666 820 

SONST. FLUGPL. 783 783 203 

INSGESAMT 't71 033 14 756 268 641 21 716 739 674 667 023 

AUSSTEIGER 

FLUGPLATZ DARUNTER 
AUSSERHALB INSGESAMT IM 

DES LINIEN-
BUNDESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 52 698 1 282 23 461 76 159 72 436 

HANNOVER " 264 67 6 920 51 184 45 533 

BREMEN 8 041 54 1 849 9 890 9 464 

OUESSELDORF 37 618 885 40 812 78 430 65 478 

KOELN/BONN 21 007 363 12 094 33 101 30 537 

FRANKFURT 88 945 16 992 134 484 223 429 189 495 

STUTTGART 20 808 443 12 690 33 498 31 386 

NUERNBERG 11 416 24 1 028 12 4't4 12 029 

MUENCHEN 38 536 1 606 36 971 75 507 63 874 

BERLIN 147 064 3 345 150 '409 149 540 

ZUSAMMEN 't70 397 21 716 273 654 74't 051 669 772 

SONST. FLUGPL. 636 636 264 

INSGESAMT 471 033 21 716 273 654 744 687 670 036 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTT.GART 

NUEPNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1969 

A. VERKEHR AUf AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL DARUNTER 
IM 1 AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 

BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

491,6 491,1 982,8 979,8 284,8 

353,0 107,1 460,2 460,2 248,7 

79,2 23,4 102,6 102,4 44,9 

472,3 531,0 1 003,3 896,3 410,8 

234,5 247,9 482,4 481,2 193,3 

2 236,6 8 513,1 10 749,7 10 563,2 6 562,3 

415,1 570,3 985,5 976,8 639,7 

116,9 1,8 ,118, 7 118,7 57,3 

371,6 392,9 764,5 760,6 270,8 

641,6 15,9 657,5 639,6 160,3 

5 412,5 10 894,6 16 307,1 15 978,7 8 872,9 

0,2 - 0,2 0,2 -
5 412,7 10 894,6 16 307, 3 15 978,9 8 872,9 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT DARUNTER 

IM 1 
AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOEROERT 

BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

461,4 331,9 793,3 783,9 175,8 

155,2 135,7 291,0 270,5 160,3 

102,3 19,1 121,4 121,4 38,7 

436,0 783,6 1 219, 6 965,9 586,2 

219,0 226,4 445,5 411,2 165,6 

1 974,3 8 243,0 10 217,3 10 202,8 6 958,6 

390,6 352,3 742,9 636,3 398,3 

159, 1 15,8 174,9 167,8 55,5 

410,3 428,8 839, l 819,7 328,8 

1 104,4 30,5 1 134,9 1 134,9 178, 2 

5 412,7 10 567,1 15 979,8 15 514,4 9 046,0 

0,0 o,o 0,0 

5 412,7 10 567,1 15 979,8 15 514,4 9 046,0 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUEPNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

II. FLUGf'LATZYERKEHR JAN. 1969 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL DAR NTER 
IM · 1 AUSSERH. u. INSGESAMT IM LINIEN- BEFOERDERT 

BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEHR IN POSTFLIGN 

236,4 109,3 345,6 345,6 · 5,5 

102,8 3,4 106,2 106,2 0,6 

't8,1 2,9 50,9 50,9 1,0 

166,2 66,1 232,3 231,7 89,1 

118,3 12,5 130,B 130,7 8,7 

887,8 917,0 l 804,8 1 804,2 558,0 

146,4 43,3 189,7 189,7 25,5 

106,5 0,4 106,8 106,8 -
192,7 64,4 257, 1 256,9 136,2 

368,2 2,3 370,6 370,6 150,5 

2 373,4 1 221,6 3 594,9 3 593,3 975,2 

o,o - 0,0 0,0 -
2 373,4 1 221,6 3 594,9 3 593,3 975,2 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT DARUNTER 

IM 1 AUSSERH. De INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOEROERT 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

163,7 89,2 252,9 252,9 5,0 

99,1 13,7 112,8 112,8 2,9 

36,9 1,2 38,1 38, 1 -
115,2 46,9 162,1 162,1 71,2 

' 77,0 11,2 88,2 88,2 7,2 

1 096,0 997,5 2 093,5 2 093,5 759,5 

115,3 69,0 184,3 184,3 45,3 

82,9 0,0 82,9 82,9 -
187,9 61,3 249,2 248,B 126,7 

399,5 7,8 407,3 407,3 137,2 

2 373,4 l 297,8 3 671,2 3 670,8 1 155,0 

• - - - - -
2 373,4 l 297,8 3 671,2 3 670,8 1 155,0 
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II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1969 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN FRACHT 1 P0Sf 
FLUGPLATZ BERICHTSMONAT BERICHTSMONAT 1 BERICHTSMONAT 

ANZAHL TONNEN 

HAMBURG 6 063 561,4 39,6 

HANNOVER 1 209 181,6 64,8 

BREMEN 4 297 61,4 16,6 

OUESSELDORF 7 403 210,5 14,8 

KOELN/BONN 10 088 902,2 37,4 

FRANKFURT 36 532 2 294,6 211,3 

STUTTGART 5 836 524, 3 52,9 

NUERNBERG 250 227,8 0,6 

MUENCHEN 10 997 686,4 80,B 

BERLIN 

ZUSAMMEN 82 675 5 650,2 518, 7 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 82 675 5 650,2 518,7 

B, VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN*) 

LAND GESTARTETE 1 ZUSTEIGER LAND GESTARTETE j 
LUFTFAHRZEUGE LUFTFAHRZEUGE 

FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 177 462 HESSEN 11 

FLENSBURG 4 5 EG ELSBACH 6 
HARTENHOLM 5 14 REICHELSHEIM 5 
HELGOLAND 47 335 
KIEL-HOLTENAU 31 7 RHEINLAND-PFALZ 15 
LUEBECK-BLANKENSEE 55 8 
ST,MICHAELISDONN 1 1 SAFFIG-BASSENHEIM 9 
WESTERLAND/SYLT 26 77 SOBERNHEIM 2 
WYK AUF FOEHR 8 15 WORMS 4 

NIEDERSACHSEN 478 488 B.ADEN-WUERTTEMBERG 225 

BORKUM 87 131 BADEN-BADEN-OOS 37 
EMDEN 92 219 DONAUESCHBTGEN 9 
JUIST 98 108 FREIBURG I,BR, 4 
LANGEOOG 1 - FRIEDRICHSHAFEN 8 
NORDDEICH 147 - HEUBACH 11 
NORDERNEY 12 6 KARLSRUliE-FORCHHEIM 10 
OERLINGHAUSEN 5 - LEUTKIRCH-UNTERZEIL 4 
OSNABRUECK 19 - OEDHEIM 139 
WANGEROOGE 2 8 OFFENBURG 3 
WILHELMSHAVEN 15 16 

BAYERN 55 
BREMEN 6 10 

AUGSBURG 5 
BREMERHAFEN 6 10 BAD WOERISHOFEN 2 

COBURG 4 
NORDRHEIN-WESTFALEN 344 108 JESENWANG 2 

KIRCHDORF-INN 13 
AACHEN-MERZBRUECK 117 29 OTTOBRUNN 29 
BONN-HANGELAR 13 2 
DINSLAKEN 10 -
DORTMUND-WICKEDE 26 40 SAARLAND 36 
ESSEN-MUELHEIM 143 27 
KOELN-BUTZWEILERHOF 7 - S.AABJ3RUECKEN-ENSHEIM 36 
MOENCHENGLADBACH 11 - ' 
MUENS'l'ER --OSNABRUECK 7 10 
WESEL-ROEMERWARDT 10 - INSGESAM'r 1 347 

*) DARUNTER 158 FLUEGE UND 783 PERSONEN DIE AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGHAEFEN ENTHALTEN SIND. 
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ZUSTEIGER 

15 

-
15 

3 

3 
--

142 

61 
12 
-
34 

8 
25 

2 
-
-
7 

4 
3 

----
232 

232 

1 467 



III. YERKEHRSLEISTUNGEN JAN. 1969 

' 

FLUEGE F\.UG-KM 1 PERSONEN-KM 1 FRACHT-TKH 1 POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL 1 000 

VERKEHit INNERHALB OES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 11 lt57 3 830 175 648 2 283 811 
GELEGENHEITSVERKEHR 768 176 3 712 43 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 111 32 

ZUSAMMEN 12 336 4 039 179 360 2 326 811 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 6 245 1 319 49 421 2 918 313 
GELEGENHEITSVERKEHR 830 192 16 700 65 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 221 41 

ZUSAMMEN 7 296 1 552 66 121 2 984 314 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 6 253 1 330 50 751 2 739 319 
GELEGENHEITSVERKEHR 934 212 17 555 17 0 
UE8ERFUEHRUNGSFLUEGE 95 22 

ZUSAMMEN 7 282 l 564 68 306 2• 817 319 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 23 955 6 479 275 820 7 941 1 444 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 532 580 37 967 186 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE lt27 96 

INSGESAMT 26 914 7 155 313 787 8 126 1 444 

VERKEHRS-

1 

ANGEBOTENE 1 ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TKM 11 ZITAETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
1 000 0/0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 20 659 40 239 345 262 51 51 
GELEGENHEITSVERKEHR 414 944 8 134 47 45 

ZUSAMMEN 21 073 41 182 353 397 51 51 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 8 174 16 885 115 648 44 49 
GELEGENHEI!SVERKEHR 1 736 2 323 20 258 83 75 

ZUSAMMEN 9 909 19 208 135 906 49 52 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 133 16 985 115 404 44 lt8 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 833 2 4ltO 20 891 84 74 

ZUSAMMEN, 9 966 19 't25 136 295 50 51 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 36 965 7't 109 576 3llt 47 50 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 983 5 101 lt9 28ft 78 10 

INSGESAMT ltO 91t8 79 816 625 598 50 51 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - Cl PKM s 0,1 TKMI. 
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IV.PERSONENVERKEHR JAN. 1969 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN •l 

-------~~ 
VON \ II\ LCK I N- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HERK.-FLUGPI.. HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC ßER UEB INSGESAMT -------

HAMBURG 6 108 433 5 508 2 865 15 217 920 80 3 906 23 940 305 53 288 

HANNOVER 79 71 683 95 5 958 422 203 39 797 47 308 

BRFHEN 989 111 460 107 4 557 19 3 ·160. 5 9 408 

DUESS~LllORF 6 ()17 660 465 58 93 B 043 3 028 l 266 6 506 12 747 308 39 191 

KOELN/BfJNN 2 805 51 38 21 4 956 817 93 2 934 8 708 20 423 

FRANKFURT 14 002 4 374 4 180 7 060 5 039 6 629 6 055 11 161 29 091 87 591 

STIJTTGAHT 433 479 3 467 149 5 957 123 8 009 8 632 3 22 260 

NUERNBERG 106 l 482 67 4 970 60 4 876 15 11 576 

MUFNCH[N 3 380 247 6 639 3 413 11 871 944 86 15 16 113 42 708 

BERLIN 23 370 38 234 2 800 12 037 8 179 27 416 7 925 3 813 12 723 136 497 

SONST.FLUGl'L. 511 5" 203 15 783 

INSGESAMT 52 698 4', 264 8 041 37 61B 21 007 88 9',5 2C 808 11 416 38 536 147 064 636 471 033 

. , EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. VORBEMERKUNG • 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND cNOZIELFLUGPLAEflEN *I 

VON HERKUNFTS NACH ENOZIELFLUGPLATZ 
FLIJGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEß INSGl'SAMT 

' HAMBIJRf; 6 90 447 5 203 2 666 11 052 67? 349 3 323 23 946 305 49 061 

HANNOVER 96 57 675 106 2 886 7l't 96 564 39 786 45 007 

BREMEN 986 76 495 118 2 526 276 75 354 3 170 5 8 081 

fllJr·:,u flORF 5 !55 669 396 58 350 '• 71't8 2 869 1 341 6 0't0 12 742 300 JI, 6H't 

Knr U,l/lll]NN 2 454 61 45 211 2 lOA (17i, 240 2 993 8 706 17 694 

F VANKFlJII T 12 858 3 672 3 542 6 ',63 .. 275 ,, }1ü 10'• <) lt'.,3 29 032 7U 411'.> 

STUTTGAHT 486 466 189 2 919 821 3 635 12,J 26 637 6 645 3 l!J 9 1)0 

NUCHl<lll HG 297 62 53 1 301 l5B L 6ö l ') ')J 4 885 15 ') ~LB 

MUEN(HI N 3 760 532 372 5 778 3 093 6 629 73;> 116 15 16 150 39 177 

BERLIN 22 601 38 233 2 800 11 882 8 134 25 2<JO 7 906 3 813 12 457 133 116 

SDrlS[.l·LUGl'L. 511 54 203 15 78 l 

l NSGFSM-ff 50 210 43 881 7 955 35 188 19 723 63 699 19 363 11 175 35 667 147 064 636 434 561 

.. , •IIINI uw;Tf Ir.ER VGL • VORBEMERKUNG. - AUFGRUND EINER STOERUNG IN DER ANMELDUNG DER JNLAENll rsr:HEN (JMSTETC,ER. ])JJ,; 1,;[N HET:St:-
ZIEL IM AUSLAND HATTEN, SIND DIE ERGEBNISSE IN DIESER TABELLE LJEBERHOEl!T. DIE ZAH1 DEH INLANDSREISENDBN uHHL ur11:.;'l'J,;i<:LI( 
W I l,D AU e' INSGESAMT 4 14 861 PASSAGIERE GESCHAETZT. EINE KORREKTUR DER BEfüERDEllUNGSZAl!LEN IN DBN BINZELNEN VBli KE!IRSfllo: l,A-
'PIONEN LA ESST SICH ALJS AHBl!:ITSTECHNISCHEN GRUENDEN NICHT VORNEHMEN. 
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IV. ,ERSONENYERKEHR JAN. 1969 

B. VERFLECHTUNG IM 8RENZUEBERSCHREtTENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEtGER NACH STRECKENHEltKUNFTSFLUG,LAETZEN UND STRECKENZlELLAENOERN 

NACH STRECKEN- H RKUN TSFLUG,LATZ 
ZJELLAND HAM HAJ BRE FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND l 123 629 293 2 045 
SCHWEDEN B46 173 25 1 212 47 2 012 4 315 
NORWEGEN 540 H 185 247 11+ 1 135 
DAENEMARK 4 284 2 001 300 2 896 289 l 473 11 243 
GR BRITANN 4 947 3 713 1 150 10 461 4 182 11 151 2 053 507 11 264 467 50 895 
IRLAND 2 387 131 157 677 
NIEDERLANDE 3 837 451 885 1 412 198 5 233 607 z 773 15 396 
BELGIEN 794 1 816 493 5 214 630 24 874 9 845 
LUXEMBURG 1 060 1 060 
FRANKREICH l 785 5 431 774 9 699 1 t78 3 262 1 360 24 790 
SPANIEN 1 591 1 416 7 364 284 10 843 1 358 746 23 602 
PORTUGAL 184 23 1 623 76 1 906 
SCHWEIZ 335 5 389 769 10 262 2 474 5 875 121 26 225 
OESTERREICH 515 6 464 374 2 351 98 9 802 
ITALIEN 393 2 408 9 7 802 674 2 592 13 878 
GRIECHENLAND 3 1 184 825 128 2 140 
TUERKEI 1 015 261 l 256 155 091 142 3 920 
JUGOSLAWIEN 226 1 316 37 718 2 297 
UNGARN 64 341 83 488 
TSCHECHOSLOW 1 277 12 1 289 
RUMAENIEN 166 86 515 133 626 102 1 628 
BULGARIEN 10 204 28 242 
POLEN 227 227 
SOWJETUNION 106 106 

EUROPA zus. 21 643 5 666 2 085 39 556 8 454 81 003 10 215 596 36 617 3 316 209 151 

LIBYEN 13 421 109 543 
TUNESIEN 219 1 026 207 l 452 
SENEG„L 114 114 
LIBERIA 57 57 
NIGER 47 39 86 
GHANA 173 173 
NIGERIA 211 211 
KAMERUN 434 434 
AEOU-GUJNEA 22 22 
VARI AEGVPTl 771 107 878 
SUDAN 68 20 B8 
AETHIOPIEN 435 435 
UGANDA 125 15 140 
KENIA 45 823 34 902 
TANSANIA 39 25 64 
SAM8U 22 22 
MALAWI 14 14 
RHODESIEN 54 54 
SUEDAFRJKA 914 177 2 091 

AFRIKA zus. 277 47 6 762 694 1 780 

KANADA 338 4 091 4 429 
VER STAAT 0 375 270 1 133 30 214 803 1 797 202 35 794 
VER STAAT w 26 31 864 300 1 221 
MEXIKO 130 182 312 
PANAMA 6 6 
JAMAIKA 49 49 
WESTINDIEN 149 149 
CURAC40 173 173 
PUERTO RICO 389 389 
TRINJD.U. TOB 3 3 
VENEZUELA 99 99 
SURINAM 19 19 
BRASILIEN 74 959 033 
URUGUAY 58 58 
ARGENTINIEN 238 238 
KIJLUMBI EN 147 147 
ECUADOR 24 24 
PERU 128 128 
BOLIVIEN 21 21 
CHILE 155 155 

AMERIKA zus. 401 301 675 37 968 803 2 097 202 ,.,. 447 

LIBANON 874 1 285 1 160 
ISRAEL 452 229 681 
SYRIEN 12 12 
IRAK 80 20 100 
IRAN 588 304 892 
KUWAIT 123 123 
BAHREIN 6 6 

SAUDI APAB 265 265 
PAKISTAN 417 477 
INDIEN 156 682 838 
CEYLON 435 435 
BIRMA 5 5 
THAILAND 839 839 

-1s-



IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1969 

8. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAll 
ZIELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE "1UC BER UEB INSGESAMT 

VIETNAM,S- 34 34 
SINGAPUR 113 113 
INDONESIEN 41 41 
PHILIPPINEN 19 19 
HONKONG 300 300 
JAPAN 335 62 237 634 

ASIEN zus. 335 62 156 5 570 l 850 6 97't 

AUSTRALIEN 289 289 

AUSTR.-oz.zus. 289 289 

INSGESAMT 23 379 5 666 2 085 40 196 10 332 131 592 11 018 597 40 258 3 518 268 641 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENlIELFLUGPLAETlEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ 8RE ous GN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 051 16 17 923 259 2 266 
SCHWEDEN 636 61 l 059 4 300 3 061 
NORWEGEN 236 46 27 317 64 690 
OAENEMAPK 4 780 33 29 2 121 404 4 571 321 l 100 13 359 
GR BRIT ANN 4 839 5 259 l 102 11 083 4 489 11 086 2 047 442 9 642 558 51 547 
IRLAND 168 163 166 497 
NIEDERLANDE 4 059 280 671 1 363 170 4 897 598 91 2 494 14 623 
BELGIEN 1 012 l l 592 506 4 352 l OH, 142 704 9 325 
LUXEMBURG 22 945 967 
FRANKREICH 2 073 5 093 l 960 9 309 l 594 68 2 942 l 107 24 146 
SPANIEN 1 446 265 7 634 671 11 986 l 790 96 977 25 865 
PORTUGAL 46 340 90 1 841 49 2 366 
SCHWEIZ 389 5 223 101 9 991 2 544 47 5 438 121 25 854 
OESTERREICH 673 164 7 117 510 23 2 073 98 10 658 
ITALIEN 284 l l 927 41 8 111 819 2 398 13 641 
GRIECHENLAND 56 48 19 l 888 631 142 2 784 
TUERKEI 354 419 1 879 239 1 538 159 5 588 
JUGOSLAWIEN 267 103 l 547 l 042 2 959 
UNGARN 86 22 396 114 618 
TSCHECHOSLOW 69 46 436 3 l 554 
RUMAENIEN 145 78 464 134 880 67 l 768 
BULGARIEN 9 117 186 
POLEN 373 373 
SOWJETUNION 60 60 

EUROPA zus. 22 052 6 916 849 39 557 10 439 85 310 11 591 910 32 952 3 185 214 761 

LIBYEN 104 152 5 44 305 
TUNESIEN 339 l 374 1 265 979 
SENEGAL 270 270 
LIBERIA 39 39 
GHANA 158 158 
NIGERIA 201 201 
KAMERUN 502 20 522 
VARIAF.GYPTI 128 13 156 l 062 19 l 438 
SUDAN 42 22 64 
AETHIOPI EN 681 681 
UGANDA 50 30 80 
KENIA 71 716 120 907 
TANSANIA 9 21 30 
SA"1BIA 36 36 
MALAWI 4 4 
RHODESIEN 26 26 
SUEDAFRil<A 873 57 930 

AFRIKA zus. 128 423 260 6 195 26 638 7 670 

KANADA 109 152 l 191 139 2 191 
VER STAAT 0 971 458 l 121 32 703 973 92 759 160 38 237 
VER STAAT w 29 4 907 302 l 242 
MEXIKO 111 156 267 
HONDURAS BR 182 182 
PANAMA 5 5 
JAMAIKA 57 57 
WESTINDI EN 150 150 
PUERTO RICO 180 180 
TR INID. U. TOB 5 5 
VENEZUHA 29 29 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1969 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHRE.JTENDEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ B E DUS NUE MUC 8 R E INSGESAMT 

SUP INAM 5 5 
BRASJllEN 862 862 
UIWGUAY 66 66 
ARGENTINIEN 274 274 
KOLUMBIEN 105 105 
FCUADOR 39 39 
PERU 186 186 
ROLIVIEN t,9 lt9 
CHILE 177 177 

AMERIKA zus. 000 571 384 37 928 9'13 92 2 200 160 lt4 308 

LIBANON 5 957 250 1 212 
1 SRAEL 680 532 1 212 
SYRIEN 47 47 
IRAK 6 31 21 58 
IRAN Bit 621t 159 867 
KUWAIT 139 139 
BAHREIN 6 6 

SAUDIARAB 10 203 213 
PAKISTAN l ,. 695 6 706 
AFGHAIH STAN 5 5 
INDIEN 347 347 
CEYLON 33 33 
BIRMA 4 4 
THAILAND 1 5 637 28 671 
SINGAPUR 6 81 6 93 
INDONESIEN 33 33 
PHILIPPINEN 8 8 
HONKONG 1 257 264 
JAl>AN 281 2 1"5 186 102 716 

ASTEN zus. 281 4 261 11 4 926 1 151 6 634 

AUSTRAL JEN 125 126 30 281 

AUSTR.-oz.zus. 125 126 30 281 

INSGESAMT 23 461 6 920 l 849 40 812 12 094 131t 484 12 690 1 028 36 971 3 345 273 654 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HAM Hb.J R NU MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 980 106 n 565 31 13 328 40 2 081t 
SCHWEDEN 650 665 30 441 105 23 2 220 88 6 223 
NORWEGEN 989 49 216 l 402 14 1 117 24 1 813 
DAENEMARK 2 411 2 l 469 287 2 193 297 34 l 314 242 e 315 
GR BRITANN 4 984 3 133 1 21t9 10 175 4 090 10 930 2 195 546 11 498 591 50 991 
IRLAND 31 20 10 248 12 131t 20 8 183 5 671 
ISLAND 1 2 4 5 3 6 l l 2 31 
NIEDERLANDE 3 154 311 553 l 032 212 4 306 889 198 2 833 322 13 810 
BELGIEN 868 ~9 11 l 502 296 4 016 844 142 858 107 8 769 
LUXEMBURG 14 10 3 5 4 790 17 14 93 31 l 041 
FRANKREICH 2 046 380 304 5 183 812 7 aoo 755 324 3 036 573 24 213 
SPANIEN 2 044 620 91 7 815 542 9 531 501 81 1 292 155 24 672 
POI\TUGAL 113 31 22 310 72 l 300 134 37 82 23 2 124 
MAL TA 2 2 1 3 a 
SC'iWEIZ 1 321 268 155 4 647 751 7 174 690 262 4 325 663 21 856 
OESTERR EICH 255 125 72 943 2l3 5 182 435 39 2 064 317 9 665 
ITALIEN 61!2 177 136 2 762 291 6 513 794 161 2 373 230 14 099 
GRIECHENLAND 109 39 39 197 87 1 008 110 10 588 145 2 332 
TUHKEI 34 27 18 132 308 1 177 204 4 1 058 156 4 118 
JUGOSLAWIEN 80 36 12 405 55 1 088 75 59 644 18 2 472 
UNGARN 29 12 1 90 13 274 14 8 78 9 528 
TSCHECHOSLOW 50 24 36 134 47 929 32 6 40 4 1 302 
RUMAENIEN 200 102 5 579 156 506 33 19 121 3 1 724 
BULGAR! EN 11 3 1 35 4 181t 10 37 9 294 
POLEN 3 4 6 23 9 177 5 2 12 2 243 
SOWJETUNION 7 35 32 118 8 2 1 2 2ll 

EUROPA zus. 22 180 6 984 2 81tl 39 714 9 '370 68 342 11 218 2 031 35 177 5 752 203 ~09 

LIBYEN 26 24 4 47 13 386 4 3 86 1 594 
TUNESIEN 4 9 ,. 264 17 990 13 5 192 6 1 504 
ALGERIEN 1 1 2 75 3 11 1 20 1 121 
lolAOQKKO 12 6 l 63 4 9 10 3 22 1 131 
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tv. PERSONENVEPKEHR JAN. 1969 

B, VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHRE,tTENDEN VERKEHR 

3, REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDfRN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
Ll\NO HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BFR UFB INSGESAMT 

"'l~l I l 2 3 
SE'IEGAL 10 4 2 9 8 82 3 2 11 1 132 
GUINEA REP 1 2 l 4 
SIERRA LEO'IE 2 l 7 l 1 12 
LIBERIA 15 3 9 5 67 4 103 EL r F N~F !N-K 5 11 3 8 4 3 34 
NIGEK 2 48 42 92 
TSCHAD 1 1 
GHANA 13 4 11 5 152 2 3 193 
TOGO 2 2 
NIGERIA 28 6 3 9 9 167 7 1 17 247 
KA'4 ERUN 3 1 434 2 440 
,\EQlJ-GUINE~ 22 22 
GABU'I 1 2 4 
KONGO REP 5 1 7 
KO'IGO DEM R 4 1 3 6 1 2 17 
VARIAEGYPTI 19 8 5 29 23 101 19 3 105 12 930 
SUDAN 5 1 3 1 62 2 3 16 4 97 
f\ETHIOP!FN 5 3 8 7 413 l 3 3 444 
UGA"lDA 3 2 7 l 100 2 12 14 141 
KENIA 8 4 5 67 4 801 6 48 l 944 
RUANDA 1 l 8 10 
BURU'IDI l 1 
TANSANIA 4 2 12 39 2 15 76 
SAMBIA 3 1 24 l 29 
MALAW! ·14 14 
MADAGASKAR 3 2 1 1 7 
REUNION 1 1 
RHIJOFSIFN 1 1 53 1 l 57 
SUEOAFRIKA 108 37 24 142 51 507 72 29 268 37 2 275 

AFRIKA !US, 292 110 59 781 223 6 089 161 53 838 83 8 689 

KANADA 109 56 28 101 337 3 891 :,8 15 379 78 5 032 
VER STAAT D 489 225 219 807 1 148 28 541 087 193 2 848 806 37 ,63 
VER STAAT w 75 15 28 35 26 858 39 13 450 37 1 576 
MEXIKO 39 23 12 18 107 118 28 5 62 4 416 
GUATEMALA 2 5 12 1 2 22 
HONOIJRI\ S PEP 2 2 
HONDURAS BR 7 1 3 5 20 
El SALVADOR 2 5 3 10 
N !CAR AGUA 2 6 9 
r.osTA Rl(A 1 4 l 7 
PANAMA 4 25 1 7 37 
JAMAIKA 5 5 6 3 33 4 58 
WESTINOI EN 2 153 1!>5 
GUADELOUPE l 1 
I\RUBA l l 
CURACA[l 2 16 173 191 
DOMINIK REP 1 2 
PUERTO RICO 2 386 3 ?92 
TRINID,U,TOB 3 4 
KUBA 2 2 
VENEZUELA 20 4 l 14 4 84 29 156 
SURINAM 3 18 1 22 
BRASILIEN 87 56 22 97 138 825 56 32 145 10 468 
PARAGUAY 2 l i, 2 l 12 
URUGUAY 13 2 1 6 2 37 4 1 66 
ARGENTINIEN 21 l 1 34 4 241 15 4 59 7 387 
KOLUMBIEN 14 3 1 8 1 95 3 2 5 4 136 
ECUADOR 13 1 5 28 3 50 
PERU 17 4 14 3 10:1 5 5 4 1 153 
BOLIV!FN 5 1 3 5 6 2 1 23 
CHILE 23 15 10 16 7 108 6 2 13 1 201 

Al'ERIKA zus. 940 412 335 l 215 801 35 731 292 2.?lt 4 012 956 47 974 

ZY 0 FRN l 4 4 9 
LIBANON 29 10 6 15 14 569 24 4 203 3 937 
ISRAEL 43 6 7 55 39 417 44 2 272 23 908 
JDROAN l EN 3 5 l 7 8 2 I 1 28 
SYRIEN l l l 16 19 
IRAK 5 3 3 22 5 76 2 3 7 126 
IRAN 84 11 6 99 26 497 27 5 182 21 958 
KUWAIT 10 2 12 4 79 6 7 5 125 
BAHREIN 4 15 19 
KATAP 28 28 
SAUDI AR AB 13 3 14 13 19 353 7 4 20 6 452 
JEMEN,S- l 2 1 4 
MA SKAT OMA!'; 2 13 4 1 20 
PAK l STAN 17 8 7 28 13 371 8 4 13 5 474 
AFGHAN!Slf\N 6 3 2 11 
INDIEN 12 2 36 189 709 19 18 10 996 
NEPAL 2 1 l l 5 
CEYLON 2 435 2 441 
BIRMA 29 29 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1969 

8. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN,UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON H R UNFTSFLUGPLATZ 
LAND 11AM HAJ BRE DUS C FRA STR NUE MUO 8ER UEB INSGESAMT 

THAILAND 51 7 4 15 13 789 3 2 13 1 898 
LAOS 1 1 
KAMBODSCHA 1 3 4 
VIETNAM, S- 2 1 10 21 2 36 
MALAYSIA 8 2 2 3 15 
SINGAPUR 15 2 1 10 3 84 10 3 2 130 
INDONESIEN 13 15 7 3 17 2 6 3 66 
PHIL lPP INEN 3 1 2 5 19 2 4 36 
HONKONG 10 4 4 14 6 276 15 1 11 3 344 
CHINA,TAIWAN l'1 1 3 1 22 
JAPAN 334 9 12 121 5 224 26 10 62 23 826 
KOREA,S- 2 28 1 1 2 34 
CHINA VR 1 ,- 1 

t.SIEN zus. 684 74 86 548 373 5 035 202 44 853 103 8 002 

AUSTRALIEN 21 9 5 15 4 254 10 2 38 5 363 
NEUSEELAND 1 1 
OZEANIEN AH 2 2 
OZEANIEN BR 1 l 

AUSTR.-oz.zus. 22 9 5 15 4 255 10 2 40 5 367 

INSGESAMT 25 118 7 589 3 326 42 273 11 777 115 452 12 883 2 404 40 920 6 899 268 641 

C. REISENDE IM PAUSCHt.LFLUGREJSEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDE~N *I 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNF7SFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ I-IAH HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UE8 INSGESAMT 

INNERHALB OES 
BUNDESGEBIETES 147 220 274 567 9 60 l 211 

Fl"INLANO 287 287 
SCHWEDEN 2 012 2 012 

DAR. STO l 291 l 291 
MMA 721 '121 

DAENEMARK 511 511 
DAR, CPH 511 511 

GR BRITANN 146 325 229 551 216 7 168 8 635 
DAR, LON 62 103 216 l 637 2 018 

•GB 84 325 126 551 5 257 6 343 
Nl'EOERLANOE 621 621 
FRANKREICH 90 247 337 
SPANIEN l 589 l 500 6 240 284 5 787 813 746 16 959 

OAR, PHI 305 257 l 875 83 l 064 211 3 801 
AGP 721 531 134 1 386 
LPA 296 334 1 259 1 617 109 3 615 
TCI 988 909 2 289 201 2 225 353 744 7 709 

PORTUGAL 184 232 416 
SCHWEIZ 259 121 380 
OESTERREJCH 96 98 194 
ITALIEN 99 94 193 
GRIECHENLAND 128 128 
TUERKEI 965 101 142 l 208 

DAR. IST 965 101 142 1 208 
RUMAENI EN 85 86 322 30 214 737 

DAR. BUH B5 86 322 30 214 737 

EUROPA zus. l 674 732 8 225 314 1 012 364 216 11 405 736 32 678 

LIBYEN 13 56 69 
TUNESIEN 219 846 116 l 181 

DAR. TUN 106 449 555 
DJE 113 397 116 626 

KAMERUN 434 434 
KENIA 45 5qo 635 

AFRIKA zus. 277 926 116 2 319 

VER STAAT 0 175 175 
OAR. JFK 175 175 

CURACAO 170 170 
DAR. CUR 170 170 

PUERTO RICO 367 367 
DAR. SJU 367 367 

BRASILI ffll 235 235 
DAR, RIO 235 235 

AMERIKA zus. 947 947 

INDIEN 81 87 
CEYLON 435 435 

DA~. CMB 435 435 
THAILAND 437 437 

DAR. BKK 437 437 

ASIEN ZUS, 959 959 

INSGESAMT l 821 1 952 8 716 314 11 411 l 373 216 11 581 736 38 180 

. , VGL. VORBEMERKUNG • 
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V. GUETERVERKEHR JANUAR 1969 
A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES-
DER MONAT MONAT 

NACl:{WEISUNG 
TONNEN 

HAUPTVERXEHRSBEZIEHUNGEN 
BINNENVERKEHR VERSANll - EMPFANG 566,4 1 528,5 343,8 
GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSANll 7 821, 1 8 690,0 5 459,9 
EMPFANG 7 575,2 6 540,5 5 371,3 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 933,7 2 544,3 1 642,4 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 421,0 2 606, 1 1 867,9 

GES.AMTVERKEHR 22 317, 3 21 909,4 15 685,3 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 2) 

LANilWIRTSCH. ERZ. U. AE. 
ANll. NAHRUNGSMITTEL . 
FESTE MIN. BRENNST. 
MINERALOELERZGN. U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 1) 
AND. HALB- U.FERTIGERZ. 
BES. TRANSPORTGUETER 1) 

722,5 720,1 513,4 
297,5 312,0 212,6 

0,1 o,o 0,2 
23,0 10,1 10,0 

0,1 0,2 1,9 
130,0 170,5 89,1 
18,2 10,9 13,8 
5,5 0,6 0,5 

1 138,1 713,1 593,4 
12 199,4 12 617,6 8 '145,1 

4 361,9 3 748,2 3 237,4 
ZUS.AMMEN 19 896,3 19 303,3 13 817,4 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~2) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE, 
ANll. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN. BRENNST. 
MINERALOELERZGN. U, AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 1) 
AND. HALB- U.FERTIGERZ. 
BES. TRANSPORTGUETER 1) 

8,7 
1, 5 
o,o 
0,1 
o,o 
0,7 
o, 1 
o,o 
5,7 

61,3 
21,9 

8,9 
1,6 
o,o 
o, 1 
o,o 
0,9 
o, 1 
o,o 
3,7 

65,3 
19,4 

11, 0 
1, 5 
o,o 
0,1 
o,o 
0,7 
o, 1 
o,o 
4,3 

58,9 
23,4 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100 1 0 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER2)3) 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 805,8 797,0 728,6 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 779,9 567,2 502,7 
ELEKTROERZGN. (931) 450,0 509,0 832,9 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 553,8 576,0 389,7 
SONST.N.EL,MASCH.ANG,(T,A. 939) 3 050,9 3 104,0 1 845,7 
GARNE, GEWEJ3E U,AE, (962) 746,2 785,6 631,3 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 564,6 651,8 377,1 
DRUCKEREIERZGN. (974 432,8 394,7 153,8 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 979) 603,3 866,5 455,4 
SAMMELGUETER U.A. (999) 4 181,8 3 637,5 3 145,0 
UEBRIGE GUETER 5 727,2 5 414,0 3 755,2 

ZUS.AMMEN 19 896,3 19 303,3 13 817,4 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN f)3) 
SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 4, 1 4, 1 5,3 

.KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 3,9 2,9 3,6 
ELEKTROERZGN. (931) 7,3 7,8 6,0 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 2,8 3,0 2,8 
SONST.N.EL,MASCH.ANG.(T.A, 939) 15,3 16, 1 13,4 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 3,8 4, 1 4,5 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 2,8 3,4 2,7 
DRUCKEREIERZGN. (974 7,2 7,2 8,4 
FEINMECH.,OPT,ERZGN. (T,A. q79) 3,0 4,5 3,3 
S.AMMELGUETER U.A. (999) 21, 0 18,8 22,8 
UEBRIGE GUETER 28,8 28,1 27,2 

ZUS.AMMEN 100,0 100,0 100,0 

ZU-(+) BZW. 
ABNAHME(-) 

BERICHTSMONAT 
GEGEN 

Vf'll)_TuM 

+ 16,6 

+ 43,2 
+ 41,0 

+ 78,6 
+ 29,6 
+ 42,3 

+ 13,8 
+ 39,9 
- 50,0 
+130,0 
- 94,7 
+ 45,9 
+ 31,9 

X 
+ 91,8 
+ 49,8 
+ 34,7 
+ 44,0 

+ 10,6 
+ 55,1 
+ 74, 1 
+ 42,1 
+ 65,3 
+ 18,2 
+ 49,7 
+ 24,2 
+ 32,5 
+ 33,0 
+ 52,5 
+ 44,0 

'" '"' 

1) UNTERTEILUNG DER GUETERABTEILUNG 9.- 2) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGilGSVERKEHR.- 3) G'D'fE:RGRUPPEll 
BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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VERKEHR 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE INNERH.DES 

GUETERABTEILUNG BUNDES GEB. 
VERS,•EMPF. 

00 LEBENDE TIERE 2,9 
01 GETREIDE -
02 KARTOFFELN -
03 FRUECHTE ,GEMUESE 6,9 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 0,1 
05 HOLZ UNO KORK O,O 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 31,6 

LANOWIRTSCH.ERZ.U.AE zus 41,6 

11 ZUCKER O,O 
12 GETRAENKE 1,6 
13 ANO,GENUSSMITTEL U.A 2,6 
14 FLEISCH,EIER,MJLCH 7,6 
16 GETREIDE U,AE,ERZGN. 0,4 
17 FUTTERMITTEL 0,3 
18 OELSAAT EN, FETTE ANG. 0,1 

AND.NAHRUNGSMITTEL zus 12,5 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS -
22 BRAUNKOHLE U,A.,TORF -
FESTE MIN.BRENNST, zus -
31 ROHES ERDOEL -
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 0,2 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS -
34 MINERALOELERZGN.ANG. 0,1 

·MINERALOELERZGN.U,AE ZUS 0,3 

45 NE-METALL ERZE -
46 EISEN-,STAHLABFAELLE -
ERZE,METALLA8FAELLE zus -
51 ROHEISEN,-STAHL 0,0 
52 STAHLHALBZEUG 0,8 
53 STA8-,FORMSTAHL U,A. 0,1 
54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 0,9 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 1,8 
56 NE-METALL E,-HALBZEUG 2,3 

EISEN, NE-MET All E zus 6,0 

61 SANO,KIES,BIMS,TON -
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES -
63 ANO.STEINE U.ERDEN 0,2 
64 ZEMENT,KALK 0,3 
69 AND,MIN,BAUSTOFFE o,s 

STEINE U,ERDEN zus 1,0 

72 CHEM,DUENGEMJTTEL -
DUENGEM ITTEL zus -
81 CHEM.GRUNDSTOFFE U,A 1,7 
82 ALUM IN IUMOXY D -
83 BENZOL,TEER U,AE, -
84 ZELLSTOFF,AlTPAPIER -
89 AND,CHEM,ERZEUGNISSE 22,4 

CHEM,ERZEUGNISSE zus 24,0 

91 FAHRZEUGE 13,1 
92 LANDMASCHINEN 0,1 
93 El,ERZGN.,MASCHINEN 235,0 
94 EBM-WAR EN U, A, 23,8 
95 GLAS-U,A,MIN.WAREN 2,9 
96 LEDER-U,TEXTILWAREN 67,3 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 700,9 

SONST.WAREN zus l 043,1 

BES,TRANSPORTGUETER zus 437,8 

ZUSAMMEN 1 566,4 

DURCHGANGSVERKEHR 21 . 
INSGESAMT 1 566,4 

V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUl'TV,ERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UNO GUETERABTEJLUNGEN •) 

TONNEN 

GREfU- GE.SAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOEROER'A DAR. IN 1 
VERSAND j EMPFANG YERKEKR INSGESAMT FRACHTERN 

20,4 15,7 39,0 11,3 5013 16,3 
0,3 0,1 0,3 0,1 0,5 0,1 
0,3 o,o 0,3 0,5 0,8 0, 1 

11,8 279,6 298,3 160,8 459,0 73,6 
7,4 5,0 12,5 0,4 12,8 7,9 
0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,1 

69,5 973,6 1 074,7 123,9 1 198,6 620,6 

109,7 1 274, 1 1 425,4 ~97,1 1 722,5 718,6 

0,2 0,4 0,6 0,1 0,7 o,o 
2,9 16,5 21,0 0,7 21,7 9,8 

28,4 38,5 69,5 40,9 110,3 72,5 
ll,8 91,5 110,9 23,3 134,2 22,8 
0,6 3,3 4,3 1,1 5,4 1,3 
3,6 6,3 10,2 11,4 21,6 9,8 
1,0 1,9 3,0 0,6 3,6 0,4 

411,5 158,5 219,5 78,1 297,5 116,6 

- 0,1 0,1 - 0,1 -- o,o 0,0 0,1 0,1 o,o 

- 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 

O,O o,o o,o 0,1 0,1 0,1 
1,9 5,2 7,3 1,7 9,1 5,7 
1,5 0,1 1,6 2,4 3,9 2,6 
2,6 5,3 8,0 1,9 9,8 6,0 

6,0 10,6 16,9 6,1 23,0 14,5 

- 0,0 o,o 0, 1 0,1 0,0 
O,O - o,o - 0,0 -
0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 O,O 

2,2 4,7 6,9 1,7 8,6 5,8 
2,4 2,7 5,9 3,0 8,9 4,4 
3,1 5,1 8,4 0,2 0, 6 7,8 
0,5 0,7 2,2 0,9 3, 1 1,5 

10,2 16,2 28,2 8,4 36,6 23,4 
20,4 33,7 56,4 7,7 64,2 37,0 

38,8 63,1 108,0 22,0 130,0 79,9 

0,3 4,1 4,4 0,1 4,5 4,2 
0,1 0,1 0,1 - 0,1 0,1 
2,7 3,9 6,9 2,1 9,0 3,7 
0,7 0,5 1,5 0,2 1,7 0,1 
0,7 1,4 2,6 0,3 2,9 1,7 

4,5 10,0 15,5 2,7 18,2 9,8 

0,4 5,1 5,5 - 5,5 
' 

5,1 

0,4 5,1 5, '5 - 5,5 5,1 

173,6 17,1 192,4 15,3 207,6 167,5 
- o,o 0,0 - 0,0 -

o,o 0,2 0,2 0,0 0,2 O,O 
0,1 0,4 0,4 0,1 0,5 0,1 

576,1 188,2 786,7 143,0 929,7 575,3 

749,8 205,9 979,7 158,3 1 138,1 742,9 

511,6 297,2 821,8 168,2 990,0 675,3 
5,9 14,5 20,4 29,2 49,7 47,5 

2 739,9 1 611,7 4 586,6 731,4 5 318,0 3 444,9 
168,2 112,2 304,3 52,9 357,2 190,5 
57,7 23,9 84,5 11,3 95,9 51,5 

544,5 754,3 1 366,2 374,7 1 740,8 933,9 
1 405,6 1 054,7 3 161,l 486,7 3 641,9 l 766,9 

5 433,5 3 868,4 10 345,0 l 854,4 12 199,4 1 110,5 

1 429,9 1 979,4 3 847,0 514,9 4 361,9 2 740,2 

1 821,1 1 575,2 16 962,6 2 933,7 19 896,3 11 538,1 

. . . . 2 421,0 965,0 

7 821,l 7 575,2 16 962,6 2 933,7 22 317,3 12 503,1 

•I VGL, VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKfHR, 
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VERKEHR 
NR, GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNDESGEBo 
VERS.•EMPF. 

001 LEBENDE TIERE 
PFEROE,ESEL 0,2 
GEFLUEGEL 0,1 
AND.TIERE ZoERNAEHR -
ZOOTIERE 2,6 

Oll WEIZEN,MENGKORN -
012 GERSTE -
015 MAIS -
016 REIS -
019 SONST.GETREIDE -
020 KARTOFFELN -
031 ZITRUSFRUECHTE -
035 AND.FRlSCHE FRUECHTE 6,8 
039 FRISCHE,GEFRoGEMUESE 0,1 

041 WOLLE,TIERHAARE 0,0 
042 BAUMWOLLE 0,1 
043 SYNTH.TEXTlLFASERN 0,0 
045 ANO.PFL.TEXTILFASERN -
049 LUMPEN U. AE, -
052 GRUBENHOLZ -
055 SONST .ROHHOLZ -
056 ANO.BEARB,HOlZ 0,0 
057 8RENNHOLZ,1(0RK U.AE. -
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH -
PELZFELLE, ROH 3,7 
ABFAELLE -

092 KAUTSCHUK,ROH O,l 
099 PFL.U.TIER.ROHSToANG 

SCHNITTBLUMEN 18,8 
NATURDAERME 2,8 
UEBR.ROHSTOFFE 6,3 

111 ROHZUCKER O,O 
112 RAFF lNJERTER ZUCKER -
113 MELASSE -
121 MOST,WEIN 0,9 
122 BIER 0,1 
125 ANO,ALKOH.GETRAENKE 0,5 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE O,O 

131 KAFFEE 0,1 
132 KAKAD,KAKAOERZGN, 0,5 
133 TEE,GEWUERZE 0,9 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 0,2 
135 TABAKWAREN 0,2 
136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,2 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 0,6 

141 FLEJSCH,FRISCH,GEFR. 2,3 
llt2 FISCHE,FRISCH,GEFR. 4,2 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE 0,0 
144 MILCHERZGN. 0,4 
145 ANO.SPEISEFETTE 0,1 
146 EIER 0,0 
147 ANO. FLEISCHWAREN 0,3 
148 FISCHKONSERVEN U,AE, 0,2 

161 MEHL,GRIESS,GRUETZE o,o 
162 MALZ -
163 SONST.GETREIOEERZGN. 0,1 
164 OBSTERZGN. 0,3 
166 ANO.GEMUESEERZGN. -
167 HOPFEN -
179 SONST.FUTTERMITTEL 0,3 

181 OELSAATEN-FRUECHTE -
182 SONST,OELE,FETTE 0,1 

213 STEINKOHLENBRIKETTS -
221 BRAUNKOHLE -
223 BRAUNKOHLENBRIKETTS -
310 ROHES EROOEL -
321 MOTORENBENZlN U.AE. 0,1 
323 ANO,KRAFTSTOFFE 0,1 
325 OIESELOEL,L.HEIZOEL -
327 SCHWERES HEIZOEL -
330 NATUR-,RAFFINERIEGAS -

V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

e. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRU,PEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER-' GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 IEFDERDERG., DAR. IN 1 
VERSAND l EMPFANG VERKfHR INSGESAMT FRACHTERN 

- - 0,2 - 0,2 0,2 
3,5 1,8 5,3 3,1 8,5 5,7 
0,5 - 0,5 - 0,5 -

16,4 14,0 33,0 e,1 41,l 10,3 

- O,O 0,0 o,o o,o -- 0,0 O,O - O,O -
0,2 O,O 0,2 - 0,2 -o,o O,O O,O ' O,l O,l 0,1 
0,1 O,O 0,1 o,o 0,1 -
0,3 o,o 0,3 0,5 0,8 0,1 

0,1 1,1 1,2 1,4 2,6 2,3 
4,6 112,3 123,7 57,7 181,4 19,4 
7,2 166,1 173,4 101, 7 275,0 51,9 

0,5 0,2 0,7 0,1 0,7 o,o 
5,7 0,1 5,11 0,2 6,0 3,6 
1,1 4,4 5,6 0,1 5,7 4,2 
0,1 0,3 0,5 o,o 0,5 -- - - o,o 0,0 -

- O,O O,O - o,o -
0,0 O,O 0,1 0,1 0,2 o,o 
o,o o,o 0,1 0,1 0,1 o,o 
O,O 0,0 0,1 - 0,1 -

0,6 15,4 16,0 2,3 18,3 11,2 
12,6 115,4 131,7 23,4 155,2 65,4 - 0,4 0,4 - 0,4 o, 1 
0,6 12,0 12,7 0,3 13,0 11,9 

15,4 708,9 743,l 62,7 805,8 435,7 
24,l 77,11 104,7 24,3 129,0 77,4 
16,2 43,6 66,l 10,7 76,9 19,0 

- 0,2 0,2 o,o 0,2 o,o 
0,0 0,2 0,2 O,l 0,3 -
0,2 o,o 0,2 o,o D,2 o,o 
1,7 11, 7 14,2 0,1 14,4 6,9 
0,5 0,1 0,7 0,1 0,7 o,o 
0,1 4,0 4,6 0,4 5,1 2,4 
0,6 0,8 1,4 0,1 1,5 0,4 

0,1 2,4 2,6 0,8 3,5 1,5 
2,2 0,3 3,0 o,o 3,0 2,3 
o,o 5,3 6,2 0,4 6,6 0,4 
0,6 1,7 2,6 0,5 3, 1 0,6 
2,4 3,5 6,2 9,4 15,6 12,5 
1,9 5,9 8,0 1,6 9,6 5,1 

21,0 19,3 40,9 28,1 69,0 50,2 

0,4 17,7 20,4 7, l 27,4 17,0 
6,3 59,5 70,0 13,3 83,3 1,9 
o,o O,O 0,1 o,o 0,1 -
1,2 5,7 7,3 0,7 8,1 3,0 
o,o 0,0 0,1 - 0,1 -
2,4 7,3 9,7 0,6 10,3 0,6 
0,3 0,4 1,0 1,6 2,6 0,2 
1,2 0,9 2,3 o,o 2,4 0,1 

o,o 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o - 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o 
0,3 0,2 0,6 0,6 1,2 0,7 
0,2 2,4 2,9 0,5 3,4 0,5 
O, l 0,5 0,5 o,o 0,6 o,o 
o,o 0,0 0,1 - 0,1 -
3,6 6,3 10,2 11,4 21,6 9,8 

- O,O 0,0 0,1 0,1 0,1 
1,0 1,9 3,0 0,5 3,5 0,3 

- O,l 0,1 - 0,1 -
- 0,0 O,O 0,0 O, l -- - - o,o o,o 0,0 

0,0 O,O O,O 0,1 O,l O,l 

0,4 2,3 2,8 1,7 4,5 1,5 
0,3 2,8 3,2 - 3,2 3, 1 
1,2 O,O 1,3 o,o 1,3 1,1 - 0,1 0,1 o,o 0,1 0,0 

1,5 0,1 1,6 2,4 3,9 2,6 

*I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER OURCHGANGSVERK~HR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUl"PE INNERH.OES 

BUNDES GEB. 
VERS.=EMPF. 

341 SCHMIEROELE,-FETTE 0,1 
343 BITUMEN U.AE. -349 ANO.MINERALOELERZGN. -
453 BAUXIT,ALUMINIUMERZE -459 SONST.NE-METALLERZE 

SONST.NE-MATALLERZE -
463 SONST.EISENSCHROTT -
512 ROHEISEN U.AE. -
515 ROHSTAHL 0,0 

523 SONST.STAHLHALBZEUG 0,8 

535 WALZDRAHT -
536 SONST.EISENDRAHT 0,1 
537 SCHIENENOBERBAUMAT. O,O 

542 GEW.STAHLBLECHE 0,1 
543 SONST.STAHLBLECHE 0,3 
545 WARM GEW.BANDSTAHL -
546 SONST. BANDSTAHL 0,5 

551 ROHRE U.AE. o,8 
552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 1,0 

561 KUPFER,-LEG. -
562 ALUMINIUM,-LEG. 0,2 
563 BLEI ,-LEG. -
564 ZINK,-LEG. -
565 SONST.NE-METALLE 

SILBER,PLATIN 0,1 
AND.NE-METALLE 0,2 

568 NE-METALLHALBZEUG 1,9 

611 INOUSTRIESAND -
612 ANO. SAND U. KIES -
614 LEHM,TON -
615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG -
621 STEIN-,SALINENSALZ -
631 ZERKLEINERTE STEINE 0,1 
632 NATURWERKSTE INE 0,2 
639 SONST.ROHMINERALIEN O,O 

641 ZEMENT 0,3 

691 STEINERZGN. 0,3 
692 KERAM.BAUSTOFFE 0,2 

721 PHOPHATSCHLACKEN -
722 AND.PHOSPHATOUENGER -
729 MISCHDUENGER U.AE. -
812 AETZNATRON -
813 NATR IUMKARBDNAT -
B19 SONST.CHEM.GRUNDST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE 1,1 
ORG.GRUNDSTOFFE 0,0 
RADIOAKTIVE STOFFE 0,6 

820 ALUMINI UMOXYD -
831 BENZOL -
839 TEER,PECH Uo AE. -
841 ZELLSTOFF -
891 KUNSTSTOFFE 3,5 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 7,e 
893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHAPMAZ. ERZ G. 3,0 
REINIGUNGSM.U.AE. 0,9 

894 SPRENGSTOFF,MUNITION 3,2 
895 STAERKE ,KLEBER 0,2 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 3,7 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 10,1 
LUFTFAHRZZEUGE 2,5 
WASSERFAHRZEUGE 0,2 
SONST. FAHRZEUGE 0,3 

920 LANDMASCHINEN 0,1 

931 ELEKTROERZGN. 
ELEKTR• MASCHINEN 4,8 

V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

B. GUETERVERKEHR NACH HAU1"TVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUl"l"EN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHltEITENOER KEHR OHNE OIIRCHGANGS- BERICH1S110NAT , 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BE FOERDERG.I DAR. IN I 
VERSAND I EMl"FANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

1,8 5,1 7,0 1,9 8,9 5,8 
o,o 0,1 0,1 - 0,1 -o,e o,o 0,8 O,D 0,8 0,3 

- o,o O,O - 0,0 -
- O,O 0,0 0,1 0,1 o,o 

O,O - 0,0 - 0,0 -
- 0,3 0,3 - 0,3 -

2,2 4,4 6,6 1,7 8,3 5,8 

2,4 2,7 5,9 3,0 8,9 4,4 

- 0,0 0,0 0,0 0,1 o,o 
3,1 4,9 8,1 0,1 8,2 7,5 
0,0 0,3 0,3 O,O 0,3 0,3 

0,4 0,1 0,6 0,4 1,0 0,6 
0,1 0,3 0,7 0,5 1,2 0,8 
0,0 0,2 0,3 0,0 0,3 o,o 
O,O 0,1 0,6 - 0,6 -

10,0 15,5 26,4 8,4 34,8 22,9 
0,2 0,7 1,9 o,o 1,9 0,5 

0,1 3,3 3,4 0,1 3,5 3,1 
1,6 1,4 3,3 0,9 4,1 2,1 
0,2 - 0,2 - 0,2 0,1 

- 0,0 0,0 - 0,0 -
3,6 13,9 17,6 1,7 19,3 10,9 
2,6 4,9 7,8 2,1 9,8 3,4 

12,3 10,2 24,3 3,0 27,2 17,5 

0,0 3,8 3,8 0,0 3,9 3,8 
0,3 0,0 0,3 - 0,3 0,3 
o,o 0,3 0,3 0,1 0,4 0,1 
0,0 0,0 0,0 - 0,0 o,o 

o, 1 0,1 0,1 - 0,1 0,1 

0,4 0,0 0,4 0,0 0,5 -
0,2 0,3 0,7 o,o 0,7 0,2 
2,1 3,7 5,8 2,0 7,9 3,4 

0,7 0,5 1,5 D,2 1,7 0,1 

0,4 0,1 0,7 0,0 0,8 0,5 
0,3 1,3 1,8 0,3 2,1 1,2 

- 0,0 0,0 - 0,0 -
o,o 5,1 5,1 - 5,1 5,1 
0,3 - 0,3 - 0,3 -
0,0 - 0,0 - 0,0 -
0,4 - 0,4 - 0,4 0,4 

164,4 12,2 177,7 14,2 191,9 163,2 
5,2 D,1 5,2 o,o 5,3 0,0 
3,6 4,8 9,0 1,1 10,1 3,9 

- o,o 0,0 - o,o -
o,o 0,2 0,2 o,o 0,2 -
0,0 - 0,0 - o,o 0,0 

0,1 0,4 0,4 0,1 0,5 0,1 

40,4 18,1 62,0 7,9 69,8 44,2 
208,3 24,6 240,8 14,7 255,4 208,6 

82,1 46,0 131,2 52,7 163,9 72,9 
10,0 23,9 34,8 27,3 62, 2 41,6 
0,4 0,3 3,9 5,4 9,3 8,5 
3,1 5,5 8,8 0,6 9,4 5,8 

231,8 69,8 305,3 34,3 339,6 193,7 

4'<t0,6 231,2 681,9 98,1 779,9 547,4 
29,1 39,3 70,9 40,7 111,7 75,8 
39,0 19,8 59,0 23,7 82,7 40,0 

2,9 6,9 10, 1 5,7 15,7 12, 1 

5,9 14,5 20,4 29,2 49,7 47,5 

22,2 14, 5 41, 5 7,9 49,4 24,7 

*I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.OES 

BUNDESGEB. 
VERS.= EH,F, 

DRAHT,KABEL,ISOL. 3,8 
NACHRICHTENGERAETE 26,6 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 0,5 
ELEKTROMEO.APl'ARATE 0,3 
SONST.ELEKTROERZGN. 58,1 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
8UEROMASCHINEN 15,4 
MET.BEAR8.HASCHIN. o,o 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 1,2 
FLUGZEUGMOTOREN 6,0 
SONST.N.EL.MOTOREN 5,7 
SONST.N,EL.MASCH.AN 112,6 

941 BAUTEILE A,HETALL 1,7 
949 EBM-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. 1,5 
NAEGEL,SCHRAUBEN 2,6 
WERKZEUGE 5,3 
SCHNEIDWAREN 0,7 
UEBR. EBM-WAREN 12,l 

951 GLAS 0,3 
952 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAREN 1,5 
FEINKERAM.ERZGN. 0,8 
PERLEN,EDELSTEINE 0,1 
SONST.HIN.ERZGN. 0,2 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEDERWAREN 1,9 
ZUGER. PELZFELLE 3,6 

962 GARNE,GEWEBE UoAE. 
TEPPICHE 1,0 
GEWEBE 10,5 
GARNE,GEWEBE U.AE. 10,7 

963 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 36,4 
SCHUHE 1,2 
REISEARTIKEL 2,0 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 4,0 
972 l'APIEll,PAPl'E 20,7 
973 PAPI ER-, PAPP EWAREN 27,7 
974 ORUCKEREIERZGN. 510,4 
975 MOEBEL 2,4 
CJ76 HOLZ-U.KORKWAREN 1,0 
CJ79 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 21,7 
FOTOCHEM.ERZGN. 0,8 
KINOFILME 51,1 
UHREN 1,0 
MUSIKINSTRUMENTE 7,CJ 
SPORTART,,Sl'IELWAR. 2,3 
KUNSTGEGENSTAENOE 1,6 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 2,6 
SONST.FERTIGWAREN 45,8 

991 GEBRAUCHTE VERl'ACKG. 1, 7 
CJ92 GEBR.BAUGERAETE U,A, o,o 
993 UMZUGSGUT 68,1 
994 GOLD,HUENZEN o,o 
CJ99 SAHMELGUETER U,A, 

DI PLOMATENGUT 1,3 
GESCHENKARTIKEL 0,3 
PERS,EFFEKTEN 16,9 
BEHAELTERSENDUNGEN 0,1 
WARENl'ROBEN 6,6 
SONST,SAHHELGUT 54,0 
TRANSPORTGUETER ANG 46,5 
DIENSTGUT 242,2 

ZUS AHMEN 1 566,4 

DURCHGANGSVERKEHR 21 . 
INSGESAMT 1 566,4 

V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

B. GUETERVERKEHR NACH HAU,TVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUP,EN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAIITVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSIIONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 8EFOERDERG., DAR. IN 1 
VERSAND 1 EH,FANG VERKJ;HR INSGESAMT FRACHTERN 

24,4 13,5 •H,8 6,4 48,2 18,6 
1115,7 106,5 318,8 58,2 377,0 198,6 

3,5 3, l 7,1 0,8 7,9 2,9 
8,2 3,8 12,3 2,6 14,9 7,4 

475,0 292,9 825,9 126,7 952,6 529,2 

210,3 251,9 477,6 76,2 553,8 456,3 
O,l O,l 0,3 3,1 3,4 3,2 

38,5 22,8 62,4 19,1 81,5 51,9 
8,0 8,2 22,2 ' 3,2 25,3 22,8 

71,0 46,0 122,7 30,4 153,1 107,6 
1 693,l 848,4 2 654,2 396,8 3 050,9 2 021,8 

3,2 2,3 7,3 Q,4 7,7 3,1 

9,4 4,9 15,8 1,9 17,7 10, 1 
11,6 5,9 20, 1 2,5 22,6 9,6 
43,7 41,4 90,5 20,3 110, 7 65,3 
23,6 4,4 28,7 5,3 34,0 23,7 
76,7 53,2 142,0 22,6 164,5 78,7 

7,6 0,7 11,6 o,8 9,3 7,1 

27,0 13,2 41,7 5,5 47,2 25,7 
12,8 4,4 17,9 2,8 20,7 8,9 
1,3 2,7 4,1 0,5 4,6 0,7 
9,1 2,9 12,3 1,8 14, 1 9,1 

107,0 42,5 151,4 16,9 168,3 119,5 
13,l 26,9 43,6 8,6 52,1 14,7 

6,6 36,5 44,1 18,3 62,4 31,2 
104,8 130,l 245,4 45,1 290,5 131,4 
182,8 134,2 327,7 65,6 393,3 208,3 

87,6 335,0 459,l 105,5 564,6 306,0 
34,7 41,9 77,9 111,1 189,0 114, 1 
7,9 7,3 17, l 3,6 20,7 8,5 

23,2 23,8 50,9 6,8 57,6 33,0 
9,1 6,0 35,8 2,8 38,6 13,5 

23,9 38,5 90,1 18,7 108,B 59,7 
470,4 363,9 1 344,8 88,0 1 432,8 505,2 

7,4 6,3 16,2 6,8 23,0 12,9 
2,8 2,1 5,8 1,0 6,8 2,4 

272,0 205,7 499,4 103,9 603,3 360,CJ 
15,5 10,0 26,4 6,9 33,3 lCJ,3 
47,0 BO,O 178,1 11,2 189,3 70,2 
33,9 11,6 46,5 7,4 53,9 33,4 

224,2 86,5 318,6 32,3 351,0 213,3 
40,9 38,2 81,3 30,7 112,0 68,7 

4,7 5,2 11,5 4,7 16,2 9,3 
7,8 4,9 15,2 2,4 17,6 6,3 

222,8 172,0 440,5 163,2 603,8 358,9 

9,5 2,7 14,0 0,3 14,2 7,3 
1,2 - 1,3 - 1,3 -

30,5 31,4 130,0 26,1 156,1 114,4 
0,5 7,3 7,9 0,7 8,5 0,3 

44,7 34,4 80,4 11,6 92,0 9,0 
41,5 3,5 45,3 5,7 50,9 10,7 

249,3 475,3 741,5 104,6 846,1 620,1 
2,7 1,2 4,1 0,2 4,3 2,3 

17,9 13,5 37,9 5,1 43,0 11,3 
274,5 89,9 418,4 46,4 464,9 256,9 
426,3 1 023,5 1 496,3 2CJ2,6 l 788,9 1 319,4 
331,2 296,5 870,0 21,7 891,7 388,5 

1 821,l 7 575,2 16 962,6 2 933,7 19 896,3 11 538,l 

. . . . 2 421,0 965,0 

7 821,1 1 575,2 16 962,6 2 933,7 22 317,3 12 503, 1 

*I VGL, VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 

•24-

DURCHGANGSVERKEHR 



v. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN ezw. LAENOERN ., 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRHKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INS GE SAMT DAR. IN HERK •.. F LU GPL. HAM HAJ BR ous CGN FRA 1 'STR NUE MUC BER UEB FPACHTE RN ----
HAMBURG 2,7 6,4 20,6 8,2 227,2 2,2 17,0 207,2 491,6 139,0 
HANNOVER 3,7 0,3 3,5 212,3 1,3 0,3 131,6 353,0 162,8 BREMEN 4,4 0,1 1,8 68,7 4,2 79,2 44,9 
OUESSELOORF 26,4 2,0 1,7 8,4 240,4 97,5 3,4 16,9 75,6 0,0 472,3 265,6 
KOElN/BONN 20,1 12,8 158,7 2,9 7,3 32,B 234,5 122,2 FRANKFURT 2Q4,6 107,1 88,0 334,1 174,3 Z56,9 119, 1 314,0 548,4 2 236 ,6 008,l 
STUTTGART 4,7 1,3 13,9 3,8 342,0. 0,2 5,5 43,7 415,1 264,3 
NUERNBERG 0,4 1,4 89,5 3,1 22,5 116,9 57,3 
MUENCHEN 18,6 1,7 8,1 6,3 288,1 7,2 3, 3 38,4 371,6 207,3 BERLIN 88,5 40,4 5,7 39,7 18,1 347,3 22,6 33,l '>6,2 641,6 160,2 
SONST.FLUGPL. 0,2 0,2 

INSGESAMT 461,4 155,2 102,3 436,0 219,0 974,3 390,6 159,1 410,3 104,4 0,0 5 412,7 2 431, 7 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 133,3 46,7 38,7 187,8 99,9 277,4 218,7 48,4 202, 7 178,2 2 431,7 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

EINI.AOUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- INSGESAMT DAR. IN ZI ELLAND HA MU BER UEB FRACHTERN ---··· 
FINNLAND 7,6 52,4 60,C SCHWEDEN 11,6 3,4 114,2 1,8 131,0 71,5 NORWEGEN 3,7 3,0 4,5 4,4 15,6 DAENEMARK 79,7 22,3 1,6 275,7 5,0 18,6 402,9 213, 5 
GR BRITANN 57,3 17,9 lB,O 261,1 65,6 926,7 62,8 1, 6 48,7 6,5 466,2 947,1 IRLAND 18,4 22,6 2,2 43,2 6,1 NIEDERLANDE 70,0 89,2 5,4 13,4 48,6 372,7 138,6 37,5 775,5 530,9 BELGIEN 14,8 16,5 53,6 284,4 65,8 0, 1 13, 8 448,9 271,'> 
LUXEMBURG 9,7 9,7 
FRANKREICH 25,9 56,6 13,1 612,1 14,9 28,2 6,8 757,6 468,2 
SPANIEN 20,2 16'>,9 4,4 189,5 64,5 PORTUGAL 0,1 52,3 52,3 SCHWEIZ 30,0 40,0 25,l 279,0 85,4 57,4 516,9 164,7 OFSTERREIC„ 9,7 178,4 6,3 16,0 210,5 68,5 !TAL IEN 10,3 38,2 278,5 20,B 31,l 378,9 10,.r, 
GRIECHENLAND 79,2 1,5 80,7 10,3 TUERKEI 0,6 73,5 4,9 79,0 35,9 
JUGOSLAWIEN 10,6 18,6 47, l 76,3 37,4 
UNGARN 0,9 4,4 15,6 1,7 22,5 0,9 TSCHECHOSLOW 23,4 0,1 23,4 
PUMAENIEN 3,5 0,5 22,0 0,8 26 1 8 2,8 
BULGARIEN 0,5 3,8 4,2 
POLEN 11,0 11,0 
SOWJfTUNION 0,4 0,4 

EUROPA zus. 311, 9 107,l 23,4 521,8 208,7 3 875,4 405,8 1, 8 314,0 13,3 5 783,1 2 964,1 

LIBYH' 15,2 0,1 15,3 
TUNESIEN 19,8 0,2 20,0 lC,, 6 
MAROKKO 1,5 1,5 
SENEGAL 14,5 14,5 
NIGER 6,8 6,8 
GHANA 7,4 7,4 
NIGERIA 10,6 10,6 
AFQU-GUINEA 39,1 3Q,1 4,7 VARI AEGYPT 1 33,5 1,5 35,C 
SUDAN 4,1 0,1 4,2 
AETHIOPIEN 78,6 78,6 
UGANnA 3,5 0,1 3,6 
KENIA 10,8 0,2 11,1 
TANSANIA 1,8 0,2 2,0 
SAMBIA 0,3 ü,3 
MAI.All! o,.r, 0,4 
PHODES IEN 0,4 0,4 
SUfDAFRIKA %,5 0,3 86,B 

AFRIKA zus. 334,8 2,7 3'37,4 l '5, 3 

l(ANADf, 2,2 346,6 348,B 265,3 
VER STAAT G 166,9 8,2 35,2 2 950,5 16'>,6 61,l 2,6 3 389,l 2 747,8 
VER STAAT lo/ o,o 56,6 56,6 38,3 
MEXIKO 1,B 23,3 25,1 
PANAMA O,O J,O 
JAMAIKA 6,8 6,8 
CURACMl O,O 0,0 
PUEATCJ RICC 1,5 1,5 
TRINJO.U. fOR 0,0 o,c 
VfNOll[LA 10,2 l0„2 
SURINAM 0,0 o,o 
ARAS1LIEN 37,7 ~1,1 

*I EINSCHL. UMLAOUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN ezw. LAENDERN ., 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLANO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE NUC BER uee FRACHTERN 

URUGUAY 2,4 2,4 
ARGENTINIEN 22,9 22,9 
KOLUMBIEN 10,3 10,3 
ECUADOR 4,7 4,7 
rrnu 17,9 17,9 
BOLIVIEN 5,6 · 5,6 
CHILE 16,8 16,8 

Al'ERIKA zus. 166,9 8,2 39,2 3 513,8 164,6 61,1 2,6 3 956,4 3 051,4 

LIBANON 297,6 1,4 29<l,O 252,9 
ISRAEL 93,l 8,3 101,4 57,4 
SYRIEN 0,4 0,4 
IRAK 4,7 0,1 4,8 
IRAN 0,1 78,6 4,9 83,5 28,5 
KUWAIT 13,B 13,8 
BAHREIN 0,2 0,2 
SAUOIARAB 91,9 91,9 69,4 
PAKISTAN 55,1 55,l 0,0 
INDIEN 31,5 31,5 
BIRMA 0,4 0,4 
THAILANO 17,6 17,6 0,1 
VIETNAM,S- 0,4 0,4 
SINGAPUR 9,2 9,2 0,3 
INDONESIEN 1,9· 1,9 
PHIL I PPJNEN 0,4 0,4 
HONKONG 17,9 17,9 
JAPAN 12,2 1,0 62,l 75,3 

ASIEN zus. 12,3 1,0 776,3 15,1 804,7 408,7 

AUSTRALIEN 12,9 o,o 12,9 1, 7 

AUSTR.-oz.zus. 12,9 o,o 12,9 1,7 

INSGESAMT 491,1 101,1 23,4 531,0 247,9 8 513,1 570,3 1, 8 392,9 15,9 lC 894,6 6 't41,2 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 145,8 85,9 145,2 71,l 5 554,3 375,4 63,5 o,o 6 441,2 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 1 NSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

FINNLAND 4,2 0,2 18,0 22,3 
SCHWEDEN 16,6 0,0 5,3 68,0 89,8 71,5 
NORWEGEN 2,2 0,1 0,6 1,9 0,1 0,2 5,0 
OAENEMARK 37,3 0,4 0,2 10,0 12,4 248,0 11,6 5,9 325,6 205,1 
GR BRITANN 55,9 77,6 8,9 281,4 88,8 125,8 50,6 6, 5 44,4 16,8 756,7 233,4 
IRLAND 6,6 10,0 o,o 16,6 1,1 
NIEDERLANDE 41,4 57,5 10,0 21,2 15,8 196,5 38,4 20,6 401,4 237,7 
BELGIEN 9,9 26,3 11,7 171,9 9,8 0,6 B,5 238,7 122,9 
LUXEMBURG 16,7 16,7 
FRANKREICH 22,3 204,2 18,2 280,1 11,9 21,5 12,C 570,2 389,4 
SPANIEN 16,l 1,0 375,9 25,0 418,1 195,9 
PORTUGAL 2,6 0,1 40,5 43,1 
SCHWEIZ 17,0 0,1 37,8 7,7 309,4 33,9 46,2 452,1 163,9 
OESTERREICH 2,8 O,O 112,6 0,9 1, 3 4,2 121,9 47,4 
HALi EN 20,0 123,1 0,0 416,8 17,3 55,2 632,4 236,2 
GR I ECHENL ANO 0,4 58,1 9,1 67,6 2,1 
TUERKEI 0,3 28,8 4,6 33,7 4,6 
JUGOSLAWIEN 0,9 4,7 8,0 25,7 39,2 18,5 
UNGARN 0,0 0,4 9,3 0,4 10,0 
TSCHECHOSLOW O,O 10,l 0,1 10,2 
RUMAENIEN 0,1 4,3 7,3 0,5 12,2 
BULGARIEN 2,4 0,2 2,6 
POLEN 4,5 4,5 

EUROPA zus. 226,7 135,7 19,1 733.8 171,2 3 520,4 199,5 B,6 247,0 28,7 5 290,8 2 930,0 

LIBYEN 0,6 0,0 0,6 
TUNESIEN 11,5 0,2 11,7 
MAROKKO 0,2 0,2. 
SENEGAL 28,2 28,2 
GHANA 4,9 4,9 
NIGERIA 1,8 1,8 
VARI AEGYPTI 0,1 17,1 2,0 19,2 
SUDAtl 0,7 0,0 0,1 
AETHIOPIEN 92,3 92,3 

•I EINSCHL. UMLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

C, VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZN. LAENDERN • 1 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- ACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, IN 
HERKUNFTSLAND H J US GN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

UGANDA 5,1 2,1 7,2 
KENIA 2,3 32,9 2,8 37,9 
TANSANIA 1,5 o,o 1,6 
SAMBIA 0,4 0,4 
MALAWI 0,1 0,1 
RHODESIEN o,o o,o 
SUEDAFRIKA 95,7 O,O 95,8 

AFRIKA ZUS, 2,3 0,1 293,0 7,1 302,6 

KANADA 1,5 291,2 292,6 252,6 
VER STAAT 0 65,4 33,4 49,3 3 3 ... 5,1 152,8 O,O 147,8 1,8 3 795,5 3 089,1 
VER STAAT w 0,0 0,5 126,7 127,2 75,2 
MEXIKO 2,9 62,8 65,8 
PANAMA o,o o,o 
JAMAIKA 0,3 0,3 
CURACAO 0,5 0,5 
PUERTO RICO 0,2 0,2 
TRINIO.U. TOB 0,1 0,1 
VENEZUELA 0,1 0,1 
BRASILIEN 11,9 11,9 
URUGUAY 1.2 1,2 
ARGENTINl EN 23,6 23,6 0,3 

·KOLUMBIEN 3,5 3,5 
ECUADOR 1,4 1,4 
PERU 3,7 3,7 
BOLIVIEN 1,0 1,0 
CHILE 2,8 2,8 

AMERIKA zus. 65,4 33,9 53,7 3 876,0 152,8 o,o 147,8 1,8 4 331,3 3 417,3 

LIBANON 0,0 158,1 7, 1 5,8 171,0 149,5 
ISRAEL 107,2 12,2 119,4 92,9 
SYRIEN 0,5 0,5 
IRAK 0,4 0,2 0,1 0,7 
IRAN 43,4 5,9 49,3 13,1 
KUWAIT 3,1 3,1 
SAUDIARAB 1,1 14,5 15,6 10,4 
PAKISTAN o,o 22,0 0,1 22,1 
AFGHANISTAN 1,9 1,9 
1 NDIEN 28,1 28,1 0,1 
CEYLON 1,5 1,5 
BIRMA 0,3 0,3 
THAILAND 0,0 1q,o 0,6 19.6 
MALAYSIA 1,1 1,1 
SINGAPUR 1,4 13,4 1,0 15,8 
INDONESIEN 0,8 0,8 
PHILIPPINEN 3,9 3,9 
HONKONG 2,6 58,8 61,4 1,0 
JAPAN 37,5 11,7 73,4 122,6 

ASIEN zus. 37,5 15,8 1,5 550,8 7, l 26,1 638,8 267,0 

AUSTRALIEN 2,8 o,8 3,6 

AUSTR,-OZ,ZUS, 2,8 0,8 3,6 

INSGESAMT 331,9 135, 7 19,1 783,6 226,4 8 243,0 352,3 15, 8 428,8 30,5 10 567,1 6 614,3 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 42,5 113,6 398,4 65,8 5 681,2 179,6 7,1 126,l 6 614,3 

•J EINSCHL, UMLAOUNGEN VGL. VORBEMERKUNG, 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN * I, 

1. VERKEHR INNERH Al. II DES , BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPlATZ INSGESAMT 
FLUGPLATZ HAM AJ R DUS FRA• 5'TR NUE MUC BER UE8 

HAMBURG 2,2 4,7 12,5 11,5 39,4 4,3 1,3 15,2 181,8 272,9 
HMINOVER 0,9 0,3 0,2 0,5 5,9 1,6 0,0 0,6 105,1 115,3 
BREMEN 3,6 0,1 0,9 0,3 6,9 0,5 o,o 0,2 4, 1 16,7 
DUESSELDORF 17,7 0,1 0,9 0,9 7,0 94,2 1,4 6,4 52,0 180,7 
KOELN/BONN 18,4 1,0 0,8 Z,4 11,6 2,9 0,7 4,4 32,4 74,6 
FRANKFURT 42,9 6,5 4,7 17,5 13,2 16,0 8,5 46,2 252,9 408,4 
STUTTGART 5,4 1,7 0,9 3,6 1,0 20, 1 0,2 1,8 43,6 78,3 
NUERNBERG 1,4 0,2 o,o 1,3 0,6 5,3 o,o 0,1 21,0 29,9 
MUENCHEN 15,9 0,5 0,5 2,2 2,5 19,5 1,0 0,4 30,7 0,0 73,2 
BERLIN 51,6 30,7 5,7 25,5 13,0 112,8 20,3 13,6 43,0 316,2 

SONST .FLUGPL. 0,1 0,1 

INSGESAMT 157,8 42,9 18,8 66,2 43 ,6 228,8 140,9 26,l 117,9 723,5 O,O 1 566,4 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC 8ER UEB 

FINNLAND 8,3 3,9 0,3 6,1 3,6 23,5 6,3 1,0 5,2 1,6 59,9 
SCHWEDEN 18,1 7,6 1,5 15,8 3,6 so, 1 6,4 3,4 5,5 2,2 144,3 
NORWEGEN 6,8 2,8 0,1 4,7 1,0 23,B 1,5 0,8 4,5 1,7 47,7 
DAENEMARK 38,5 1,3 0,6 6,4 1,7 30,7 3,4 1,1 3,3 3,2 90,3 
GR BR !TANN 61,9 37,0 22,8 309,2 129,0 392,2 148,3 17,4 46,3 67,3 231,3 
IRLAND 4,7 1,8 2,3 16,6 3,6 16,9 5,6 1,2 5,2 1,0 58,9 
ISLAND o,o D,1 O,O 0,4 0,3 0,2 0,0 0,9 
NIEDERLANDE 23,1 8,6 2,9 6,3 5,8 46,0 36,4 2,6 12,5 6,7 150,9 
BELGIEN 13,0 7,3 1,4 7,6 10,7 63,7 25,5 2,7 5,9 5,0 142,B 
LUXEMBURG 0,3 0,7 1,4 0,1 0,1 0,4 0,3 3,3 
FRANKREICH 23,0 23,0 7,2 41,1 31,9 142,8 49,3 12,0 44,2 18,0 392,4 
SPANIEN 6,8 5,5 1,7 23,3 7,9 76,0 13,3 4,1 14,0 2,1 154,6 
PORTUGAL 2,7 2,2 0,7 6,6 1,8 20,7 3,7 1,2 2,6 0,9 43,2 
MALTA 0,1 o,o 0,0 0,1 0,2 0,2 o,o 0,6 
GIBRALTAR o,o 0,1 o, 1 
SCHWEIZ 13,6 10,,2 0,8 26,4 12,6 60,4 18,1 2,6 23,3 7,5 175,6 
OESTERREICH 3,1 3,9 0,3 7,4 2,0 35,9 7,5 2,2 7,2 3,5 72,8 
ITALIEN 13,4 13,6 5,0 41,1 15,5 83,7 35,1 10,6 26,9 9,0 253,B 
GRIECHENLAND 2,4 1,2 0,6 4,4 2,5 32,6 3,0 0,7 5,5 1,6 54.3 
TUERKEI 1,9 0,5 0,2 2,7 2,0 28,9 5,6 0,5 3,2 0,6 46,l 
JUGOSLAWIEN 2,4 2,1 0,1 8,8 4,1 6,0 1,2 1,4 2,7 0,8 29,7 
UNGARN 0,9 o,o 1,4 2,6 9,4 1,2 0,2 1, 1 0,1 16,9 
ALBANIEN o,o 0,2 0,0 o,o o,3 
TSCHECHOSLOW 0,4 0,2 0,1 1,8 1,5 6,7 0,6 O,O 0,9 0,3 12,5 
RUMAENIEN 0,7 2,8 4,0 1,6 8,5 0,5 0,5 1,5 0,2 20,2 
BULGARIEN 0,5 0,1 0,0 2,0 0,1 4,4 0,5 0,2 o,o 0,1 8,o 
POLEN 0,3 0,2 0,2 2,0 0,7 6,7 1,1 0,7 1,4 0,1 13,4 
SOWJETUNION 0,2 0,5 0,1 0,5 1,0 2,0 1,7 1,0 0,1 0,1 7,4 

EUROl'A zus. 246,9 136,1 49,l 546,9 247,0 203,6 376,8 68,4 223,6 133,7 3 232,2 

LIBYEN 2,7 6,5 0,0 1,2 1,0 6,0 6,0 0,4 0,4 0,1 24,3 
TUNESIEN 0,2 1,4 0,0 2,8 2,5 14,1 2,1 0,2 1,2 0,4 24,8 
ALGERIEN 0,5 0,3 0,1 2,0 1,0 3,8 2,1 0,5 1,8 12, l 
MAROKKO 1,0 1,0 0,3 2,4 1,4 7,2 2,0 0,5 1,5 0,2 17,6 
MAURETANIEN 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 o,o 0,4 o,o 0,6 
MALI 0,3 o,o 0,8 0,2 0,1 0,0 O,O o,o 1,5 
SENEGAL 0,2 0,2 0,0 0,2 0,1 3,9 0,1 0,2 0,0 4,9 
GAMBIA 0,0 o,o o,o 
GUINEA PORT 0,1 0,0 o,c o,o 0,1 
GUINEA RE, 0,0 0,1 o,o 0,1 0,5 0,1 0,0 o,o 0,1 0,8 
SIERRA LEONE O,l o,o O,O 0,7 0,1 0, l 0,0 o,o 0,0 1,0 
LIBERIA 0,3 o,o 0,0 0,6 0,3 1,0 0,1 o,o 0,1 2,4 
ELFENBEIN-K 0,2 0,2 0,2 0,2 1,5 1,9 0,6 O,O 0,2 0,1 5,0 
OBERVOLTA o,o 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 1,0 
NIGER O,O 0,1 o,o 0,1 0,4 0,0 0,0 0,6 
TSCHAD 0,0 o,o o,o 0,1 2,3 0,0 0,0 o,c 2,6 
GHANA 2,4 0,1 0,3 0,8 0,9 2,5 0,3 0,0 0,1 O,O 7,4 
TOGO 0,5 0,1 0,1 0,1 0,1 0,7 0,2 O,I 0,0 2,0 
DAHOME 0,2 0,1 o,o 0,1 0,1 0,1 0,5 
NIGERIA 2,3 0,1 1,7 0,7 0,6 3,7 4,2 0, l 0,7 1,3 15,5 
KAMERUN 0,1 0,3 0,2 0,1 0,2 0,9 O,'t 0,1 o,o 0,0 2,2 
ZENT AF REP o,o o,o 0 ,1 O,l 0,4 o,o o,o 0,7 
AEQU-GUINEA O,O 0,1 0,1 39,l o,o o,o 39,3 
GABUN 0,6 0,1 O,O 0,1 0,0 0,2 0,3 0,1 0,0 1,4 
KONGO REP 0,0 0,3 0,1 0,3 O,O 0,3 0,3 0,1 o,o o,o 1,4 
KONGO DEM R 0,7 O,l O,O 0,1 0,4 0,6 0,2 o,o 0,1 0,1 2,9 
ANGOLA 0,2 0,2 0,2 0,5 0,2 0,6 0,8 0,0 0,4 o,o 3,1 
VAR I AEGYPTI 1, 1 0,3 0,0 2,3 1,1 20,3 0,5 0,3 1,0 1,6 28,5 
SUOAN 0,5 0,0 0,0 0,6 0,3 3,8 0,8 0,2 0,4 0,1 6,6 

*I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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Vo GUETERVERKEHR JAN. 1969 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN azw. LAENDERN ., 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACft ENOZ l EL- !INSGESAMT 
LAND HA NU MUC BER UEB 

SOMALI-K FR o,o O,O o,o 0,0 o,o 0,9 1,0 
AETHIOPIEN 1,3 1,0 0,1 3,8 0,9 llt,3 1,7 0,7 0,3 0,3 24,3 
SOMALIA 0,1 0,1 0,0 0,1 1,1 0,2 0,0 o,o 1,6 
UGANDA 0,1 0,1 o,o, O,O 0,1 .;z' l 0,2 0,1 0,3 3,1 
KENIA 0,2 0,7 0,3 0,5 D,5 it,4 1,1 0,1 0,4 o,o 8,2 
RUANDA O,O 0,1 o,o 0,1 0,7 D,3 0,0 0,1 0,6 1,9 
BURUNDI 0,1 O,O 0,1 0,2 0,6 0,0 o,o 0,9 
TANSANIA 0,0 0,1 O,O 0,2 0,6 1,2 0,4 0,0 0,3 o,o 2,9 
SAMBfA 0,1 0,3 0,7 o,s 2,0 1,9 0,3 0,2 o,o 6,2 
MALAWI 0,1 o,o O,O D,O 0,1 o,o O,lt o, 1 0,8 
MOSAMBIK 0,2 O,O 0,0 Ot'l 0,0 0,3 0,0 O,l 0,1 o,o 0,9 
MADAGASKAR 0,2 0,0 O,O 0,2 0,3 O,lt 0,2 O,O o,o 0,0 1,3 
REUNION 0,0 0,0 0,0 o,o 0,0 o,o 0,1 
RHODESIEN 0,1 0,2 0,0 o,o 0,3 0,0 0,1 o,o 0,9 
MAURITIUS 0,0 0,0 0,0 o,o o,o 0,0 0,0 0,1 
SUEDAFRIKA 3,6 5,3 0,7 7,1 lt,l 32,8 7,0 0,9 5,5 2,6 69,5 

AFRIKA zus. 20,0 19,5 lt,5 30,4 22,9 172,8 3t,,O 4,7 18,0 7,6 331t,lt 

KANADA 34,0 25,0 0,6 15,2 16,6 190,0 65,0 7,0 23,5 5,6 382,6 
VER STAAT 0 220,7 227, 1 32,2 251t,O 163,0 301t,3 4"5, 1 88,0 163,lt 61,1 2 958,8 
VER STAAT w 6,lt 3,1 1,0 lt, 1 5,0 63,2 27,0 6,9 11, 1 5,5 133,3 
MEXIKO 2,0 3,2 0,7 2,5 3,1 7,5 5,8 0,6 2,0 0,3 27,8 
GUATEMALA 0,3 0,1 0,0 0,2 0,6 0,7 0,2 0,1 0,1 O,it 2,7 
HONDURAS REP 0,0 0,1 0,0 0,5 D,1 0,2 0,0 O,D 0,9 
HONDURAS BR 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,5 o,o 0,1 o,o 2, 1 
EL SALVADOR 0,1 0,1 O,O D,6 0,4 0,1 o,o 0,0 1,3 
NICARAGUA 0,2 0,1 O,O O,it 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 1,4 
COSTA RICA 0,0 0,0 0,2 0,2 0,3 0,3 0,0 0,2 o,o 1,3 
PANAMA 0,5 0,4 0,2 O,t, D,2 0,5 0,2 0,1 0,1 2,5 
KANAL ZONE O,O o,o 0,0 
JAMAIKA 0,3 0,1 0,0 0,7 0,1 0,1 0,3 0,0 0,2 o,o 1,8 
HAITI REP 0,1 D,1 0,9 O,O o,o 1,1 
WESTINDIEN 0,0 0,2 0,1 0,1 0,2 o,o o,o 0,5 
GUADELOUPE 0,1 0,1 0,2 D,1 1,2 O,lt 0,1 o,o 0,0 2,3 
ARUBA 0,2 0,0 o,o 0,0 0,3 
CURACAO 0,1 o,o 0,0 O,O D,O 0,2 0,0 0,1 0,2 0,1 0,8 
DOMINIK REP 0,2 0,0 0,1 0 ,1 0,4 0,0 0,0 o,o 0,6 1,4 
PUERTO RICO 0,6 0,2 0,6 0,0 0,1 0,3 1,4 0,1 0,0 0,0 3,2 
TRINID.U. TOB O, 2 0,0 O,O 0,0 O,l 0,0 o,o 0,4 
KUBA 0,1 0,0 0,1 1,2 0,8 o,o o,o 2,2 
VENEZUELA 2,6 2,0 0,7 2,9 3,8 13,4 4,0 1,3 1,7 2,0 34,4 
GUAYANA O,t, 0,0 0,0 0,0 O,O 0,0 0,1 0,0 0,6 
SURINAM 0,2 0,3 O,O 2,lt 0,4 0,0 o,o 3,4 
GUAYANA FR O,O 0,0 0,1 0,0 0,0 0,2 
BRASILIEN 2,2 1,1 1,4 2,3 2,4 14,0 5,8 0,7 3,5 0,6 34,2 
PARAGUAY 0,1 0,0 o,o 0,2 O,lt 0,3 0,1 o,o 0,2 1,2 
URUGUAY 0,2 0,1 0,3 0,3 0,2 0,1 0,0 0,0 0,1 1,3 
ARGENTINIEN 2,9 0,2 0,1 3,3 0,8 13,7 1,4 0,1 1,4 0,2 2',,l 
KOLUMBIEN 1,1 0,2 0,1 o, l 0,4 4,0 0,2 0,1 0,3 0,2 6,8 
ECUADOR 0,9 0,2 0,0 0,2 0,3 3,4 0,1 o,o 0,1 0,1 5,4 
PERU 2,1 0,8 0,3 2,6 1,1 2,8 1,8 0,7 0,1 0,1 12,3 
BOLIVIEN 0,6 0,1 0,2 O,t, 0,6 0,3 0,1 0,1 O, 2 o,o 2,6 
CHILE 2,7 0,3 0,4 0,7 0,8 7,1 2,1 0,1 0,4 0,1 14,6 

AMERIKA zus. 282,2 265,0 38,7 292,3 201,2 634,,, 563,5 106,2 208,7 77,7 3 669,8 

ZYPERN 0,1 0,0 0,2 0 ,1 0,7 0,3 0,0 0,1 1,5 
LIBANON 1,2 0,2 0,1 1,0 0,6 42,9 1,1 0,6 1,1 0,6 49,3 
ISRAEL 9,4 2,3 1,,, 1',,0 6,2 t,6,9 11,5 8,2 17,4 3,7 121,0 
JORDANIEN 0,1 0,4 0,2 0,0 0,7 2,1 0,6 o,o 0,6 o,o 4,8 
SYRIEN 0,0 0,5 0,0 0,5 0,1 0,4 1,5 
IRAK 0,7 0,1 0,3 4,7 0,3 1,3 0,2 0,0 0,3 0,0 8,0 
IRAN 4,3 2,0 0,6 6,2 2,8 29,6 3,4 0,5 12, 6 1,0 62,9 
KUWAIT 1,3 0,7 0,3 1,0 0,5 6,3 0,7 1, 6 0,6 0,2 13,2 
BAHREIN O,O 0,1 O,O 0,1 0,1 0,1 o,o O,O 0,4 
KATAR 1,3 0,1 o,o o,o 0,6 0,4 0,3 o,o 2,7 
SAUDIARAB 1,4 0,5 0,3 1,3 1,3 60,4 0,8 0,2 0,8 0,7 67,6 
JEMEN 0,1 0,0 0,1 
JEMEN,S- 0,1 O,O 0,2 0,2 0,1 0,1 0,5 
HASKAT OMAN 0,2 0,1 2,1 0,1 O,O 0,8 0,5 0,0 0,3 0,2 4,3 
PAKISTAN 1,2 0,5 0,1 1,5 1,lt 43,0 0,4 0,4 0,3 0,4 49,0 
AFGHANISTAN 0,4 0,1 0,0 0,2 0,3 1,6 0,3 o,o 0,3 0,1 3,2 
INDIEN 2,3 D,5 1,2 3,~ 2,6 11,4 1,8 0,4 1,0 0,7 25,3 
NEl'AL o,o 0,1 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 0,1 0,5 
CEYLON 0,1 D,6 1,2 0,2 1,2 0,0 0,0 0,0 3,4 
BIRMA O,O 0,0 0,0 0,1 0,4 0,8 0,0 0,1 o,o o,o 1,4 
THAILAND 1,1 D,3 0,1 0,7 1,2 6,2 1,1 0,0 0,3 0,3 11,4 
LAOS o,o D,O 0,0 o,o 0,1 
KAMBODSCHA 0,1 0,0 O,O 0,1 0,0 0,0 O,O 0,3 
VIETNAM,S- 0,5 O,D 0,1 2,1 1,1 o,o 0,1 0,1 3,9 
VlETNAM,N- 0,0 O,O 
MALAYSIA 0,1 0,0 0,0 0,1 0,2 0,3 0,2 0,0 0,1 0,2 1,3 
SINGAPUR 0,6 0,2 0,1 0,4 0,3 2,4 0,4 0,3 0,1 0,4 5,1 
INDONESIEN 0,6 O,O 0,0 0,4 0,5 1,0 0,0 0,2 0,2 o,o 3,0 
PHILIPl'INEN 0,6 0,2 0,1 0,3 0,5 2,3 0,8 0,1 0,1 0,1 5,1 
HONKONG 1,3 0,1 0,1 0,3 D,3 6,7 0,9 0,5 0,5 0,2 10,8 
CHINA,TAIWAN 0,0 0,1 D,2 0,6 o,o 0,3 0,2 0,1 D, 2 o,o 1,7 

*I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSA Nil 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGES'-MT 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

JAP'AN 13,/o 0,3 0,4 6,2 4,7 43,3 10,0 O,to 3,0 0,2 81,8 
RIUKIU IN O,O o,o 0,0 o,o o,o O~l 
KOREA,S- 0.1 0,6 0,3 1,'t 0,1 O,to O, l 3,1 
KOREA,N- o,o o.o 
CHINA VR 0,1 0,0 0,1 0,0 0,9 

ASIEN zus. to2,8 9,6 7,5 45,2 28,0 316, 1 35,9 14,3 40,8 9,0 549,1 

AUSTRALIEN 1,5 2.1 0.2 to,O 1,5 15, 5 2,3 0,9 1,6 3,1 32,7 
NEUSEELAND o,8 o.o o.o 0,5 0,3 0,3 o.i 0,1 0.2 0,3 2,5 
OZEANIEN AM o.o o.o 
OZEANJEN BR o.o o,o o.o o,o O,O O,O 
NEUKALEDON o,o o,o O,O O,O 0,1 
POLYNES FR o~o o,o 0 ,1 o.o 0,1 0,2 

AUSTR.-Dz.zus. 2,3 2,2 0,2 4,5 1,9 15,8 2,4 1,1 1,9 3,4 35,6 

INSGESAMT 594,2 432,3 100.0 919,3 501,0 3 342, 7 l 012, 5 194,7 493,1 231.3 7 821,1 

EMP'FANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZJELFLUGPLATZ NSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

FINNLAND 3,3 0,3 0,7 1,8 1,2 6,3 0,6 O,O 0,7 0,4 15,2 
SCHWEDEN 10,to 1.1 0,3 5,7 1,7 12,7 4,5 1,4 1,9 1,3 tol,O 
NORWEGEN 6,6 0,0 0,5 0,6 0.1 1,2 0,1 o.o 0,3 0,6 10,0 
DAENEMARK 22,0 1,8 3,5 9,6 3,7 49,3 13,2 to,3 7,0 3,1 o.o 117,5 
GR BRITANN 90,9 75,6 25,2 335,9 137,0 /o'o2, 7 77,4 2/o,5 6/o,6 • 54,9 328,7 
IRLAND 1,8 0,1 0,2 1,9 0,2 11,6 1,4 0,2 1,8 0,0 19,3 
ISLAND 0,2 0.2 
NlEDERlANDE 12,3 5,7 4t8 7,7 2,1 53,2 18,1 1,8 13,to 10,3 129,3 
BELGIEN 1/o,3 1,6 2,2 30,4 11,0 to6,2 10,5 1,5 8,8 9,3 135,9 
LUXEMBURG 0,3 O,O O,to o,o 8,6 O,O 0,0 0,3 1,2 10,8 
FRANKREICH 35,1 6,3 4,2 212,/o 23,to 103,l 22,9 

"· l 
3/o,5 46,6 492,5 

SPANIEN 32,7 6,0 10,6 27,5 8,1 l U,,9 12,0 10,4 s,s 15,5 2't5,3 
PORTUGAL O,to 0,2 0,1 3,6 1,6 8,8 0,5 0,5 0,3 o, l 16,1 
MALTA o,o 0,3 0,3 
SCHWEIZ 16,6 2,4 2,9 33,6 11,6 76, l 32,8 9,1 35,8 30,5 251,5 
OESTERREICH 1,8 O,to 0,2 1,5 1,0 13,0 0,6 O,O 3,0 2,7 24,1 
IULJEN 23,1 12,5 3,3 113,7 11,5 137,1 34,5 12,5 28,0 24,9 401,1 
GRIECHENLAND 1,9 0,1 0,1 1,1 1,1 32,0 0,6 0,1 11,7 2,3 50,9 
TUERKEI 2,1 0,1 o,o 0,3 0,9 19,5 0,1 o,o 3,6 2,1 28,8 
JUGOSLAWIEN o,o o,o 0,2 0,1 4,6 o,o 0,5 6,5 o,o 12,0 
UNGARN 0,8 0,1 0,0 0.1 0.1 6,2 0,5 o.o o,o o,o 7,9 
ALBANIEN o.o 0,0 
TSCHECHOSLOW O,it o,o 0,1 0,9 6,4 0.1 0,0 o,to 0,1 8,5 
RUMAENIEN 0,6 O,O o,o 0,9 4,6 2,lo o.o 1,5 0,9 0,8 11,8 
BULGARIEN 0,3 0.1 o,o 0,2 5,2 o.o o,o o,o o,o 6,0 
POLEN 0,2 o.o 0,5 0,1 3,4 0,3 0,7 0.2 0,2 5,6 
SOWJETUNION 0.2 0,6 0,0 1,5 0,4 0,3 0,5 O,O 0,4 0,1 4,2 

EUROPA zus. 278,2 115,0 59,0 790,8 222,9 l 166,6 231,5 73,3 229,7 207,0 o.o 3 374-, l 

LIBYEN 0,6 0,2 0,0 0,3 0,2 0,1 o,o 0,0 1,5 
TUNESIEN o,e o.o 0,7 0.1 7,2 0,2 o.o 0,2 1,5 10,8 
MAROKKO o,o o,o o,o 0,2 o,o o,o o,o 0,3 
SENEGAL 0,2 O,'t 0,8 0,7 0,1 o,o o,o 2,4 
SIERRA LEONE O,O o.o 
LI8ERIA 0,0 O,l o,o 0,0 o,o 0,2 
ELFENBEIN-K o.o 1,6 0,0 1,6 
GHANA O,lt 0,1 0,1 3,8 o,o o,o 4,4 
NIGERIA 0,3 0,0 0,1 o,o 0,2 0,0 0,7 
KONGO REP 0,0 o.o o.o 0,2 O,O o,o 0,3 
KONGO DEM R O,O o,o 
ANGOLA 0,0 o,o O,O o,o O, l 
VARI AEGYPTI o,8 o.o D,O 0,0 1,to 14,7 o.o O,O O,it o,o 17,5 
SUDAN D,to 0,1 0,1 0,0 0,5 
AETHIDPIEN 8,3 0,0 D,1 63,5 0,1 7,3 0,1 79,5 
SOMALIA o,o o,o o,o 
UGANDA 0,2 o,o 0,2 O,O 1,/o D,9 2,8 
KEN1A 1,0 3,2 2,5 't,6 3,5 14,5 2,3 2,5 1,3 41,5 
TANSANIA O,O o,o O,D D,4 o,o D,4 o,a 
SAMBIA o,o o,o 0,4 0,0 0,4 
MALAWI 0,0 O,D 
MOSAMBIK O,O o.o o.o o.o 6,0 o,o o.o 6,1 
MADAGASKAR 0,2 o.o 0,1 O,O 0,0 0,0 o,o O,to 

•I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGENo 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1969 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZl!LFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2, GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

EM_PFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NAC ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS C FRA STR NUE MUC BER UEB 

RHODESIEN O,O o,o 0,1 0,0 O,O O,O 0,1 
SUEDAFRtKA 1,3 1,9 0,9 5,0 3,0 38,1 0,2 13,7 0,4 22,9 87,3 

AFRIKA zus. 20,6 5,3 3,6 11,6 9,7 153,2 3,1 13,8 11,9 26,2 259,2 

KANADA 7,6 0,7 0,3 6,8 2,1 58,9 6,9 1,3 2,4 0,8 87,9 
VER STAAT 0 164,0 74,0 24,4 214,4 75,2 1 863,2 304,6 54,6 248,0 67,2 3 089,5 
VER STAAT w 24,7 2,5 o,e 7,9 7,7 92,3 15,5 4,0 14,4 2,8 172,5 
MEXIKO 0,3 0,2 0,7 0,4 0,3 60,3 0,1 0,0 0,3 5,1 67,8 
GUATEMALA 0,0 O,O 0,2 o,o O,O O,O 0,3 
HONDURAS REI' 0,0 o,o O,O 0,0 
HONDURAS BR o,o 1,0 1,0 
EL SALVADOR 0,0 o,o o,o o,o 
NICARAGUA 0,0 O,O O,O 0,0 
COSTA RICA o,o o,o 
l'ANAMA 0,1 0,0 0,1 O,O 0,0 0,0 0,2 
JAMAIKA 0,1 o,o O,O O,O 0,1 0,3 
HAITI REP o,o 0,0 
CURACAO 0,6 O,O 0,1 0,6 0,0 0,5 0,1 0,1 0,7 2,8 
00l'IINIK REP O,O 0,0 O,O o,o 
PUERTO RICO 1,6 0,5 2,1 
TRINID,U.TOB O,O 0,0 0,2 0,0 O,O o,o 0,2 
VENEZUELA 0,1 O,O 0,1 0,1 0,2 0,0 0,0 0,3 0,8 
GUAYANA o,o O,O 
BRASILIEN 1,9 O,O 0,1 2,2 0,6 8,1 0,6 0,1 0,1 0,7 14,4 
PARAGUAY O,O O,O o,o O,O 0,9 0,2 O,O 1,3 
URUGUAY 0,1 0,0 0,1 1,1 0,2 O,O 1,6 
ARGENTINIEN o,a 0,1 0,1 0,1 0,4 11,8 0,7 0,3 0,2 0,0 14,3 
KOLUMBIEN 0,4 O,O O,O 0,1 0,1 1,0 0,1 1,6 
ECUADOR O,l O,O O,O o,o 0 ,1 0,1 0,0 O,O o,o 0,5 0,9 
l'ERU 0,1 O,O O,O 0,2 0,1 2,3 0,1 0,1 0,1 3,6 
BOLIVIEN 0,1 o,o 0,1 o,o 0,0 0,2 
,CHILE 1,5 O,O o,o 0,2 0,4 0, 1 O,O 0,2 0,2 2,6 

AMERIKA zus. 203,3 77,5 26,6 233,1 87,4 2 101,0 330,8 60,5 267,6 78,1 3 466,0 

ZYPERN o,o O,O 0,1 0,1 
LIBANON 3,3 0,1 O,O 0,3 0,5 29,4 2,8 7, 1 5,5 0,8 49,7 
ISRAEL 9,2 7,6 1,0 15,2 7,0 32,0 4,8 4,8 15,0 5,6 102,2 
JORDANIEN 0,0 0,1 0,1 0,0 0,2 
SYRIEN O,O 0,3 0,2 0,5 
IRAK 0,4 0,1 0,0 o,o O,O O,O 0,6 
IRAN 9,9 0,2 0,0 2,5 8,2 14,3 2,2 1,0 10,7 13,1 62,0 
KUWAIT 0,2 0,1 0,7 o,o 0,0 1,6 0,1 0,1 o,o O,O 2,8 
BAHREIN 0,1 0,1 
KATAR O,O o,o 0,0 
SAUDIARAB 0,3 0,3 0,1 4,4 0,1 0,0 5,1 
JEMEN,S- 0,0 0,0 0,0 
MASKAT OMAN o,o 0,0 11,3 11,3 
PAKISTAN 4,5 o,o o,o o,o 0,2 9,3 0,4 O,O 2,4 0,1 16,9 
AFGHANISTAN 1,8 O,O 0,0 0,1 0,3 14,6 1,0 O,O 1,4 o,o 19,2 
INDIEN 0,9 0,2 z,o 2,0 z,a 8,2 0,5 0, 1 z, 1 0,2 19,1 
NEPAL 0,2 O,O 0,1 0,3 
CEYLON o,o 0,7 0,1 0,1 0,9 
BIRMA 0,0 0,1 O,O O,O 0,2 
THAILA"ID 5,0 1,2 0,4 2,6 1,0 6,9 0,3 2,0 0,8 0,2 20,4 
LAOS O,O 0,0 
KAMBODSCHA O,O o,o 
VIETNAM,S- 0,0 0,0 o,o 0,2 O,O 0,3 
MALAYSIA O,O O,O 0,2 0,2 0,7 0,1 0,3 1,5 
SINGAPUR 2,4 0,4 0,1 5,0 0,6 4,8 0,6 0,5 0,5 1,0 15,9 
1"'DONESIEN 0,1 0,0 O,O o,o 0,2 0,7 o,o 0,0 0,0 1,1 
PHJLll'PJNEN 0,3 O,O o,o 0,0 <hO O,O 0,0 o,o 4,4 
HONKO"IG 18,1 0,4 0,4 5,7 4,1 24,2 3,9 3,9 4,9 0,4 65 0 8 
CH1"'A,TAI11AN 0,2 o,o o,o 0,2 o,o O, 1 0,0 0,5 
JAPAN 25, 1 0,8 0,9 7,3 1,0 17,0 5,2 4,5 1,3 1,0 64,2 
KOREA,S- 1,7 o,o 0,3 o,o 0,0 o,o 2,1 
CHINA VR 0,1 O,O 0,0 0,0 0,1 0,2 

ASIEN zus. 83,6 11,0 5,7 41,8 27,0 184,8 22,0 24,1 44,8 22,7 467,5 

AUSTRALIE"I 0,4 0, 1 0,4 0,4 0,4 2,9 0,1 0,1 0,2 0,1 5,0 
NEUSEELAND 0,1 D,O o,o o,o 0,8 1,9 3,3 

AUSTR,-OZ,ZUS, 1,1 0,1 0,4 0,4 0,4 3,6 0,1 0,1 2,1 0,1 8,4 

l"ISGESAMT 586,8 209,0 95,3 1 077,6 347,5 3 609,3 587,6 171,8 556,1 334,1 0,0 7 575,2 

., LUFTTRANSPORTIIEG, OHNE UMLADUNGEN, 
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VI, ll!!ltl0§IVERS6!fll J~.lR·1262*) 
TOWJ 

UOH DEK 
l!'LUGPU.TZ i- EUROP.lEISORE!f 1 · J.tJ'SSEREUROPilISCHEN 1 AUSLUD IlfSGESAIIT IlVLAllD J.USLAJD J.USU.BD ZUSillllEN 

lWIBURG 173,5 45,9 35,7 81,6 255,1 
HJ.NNOVER 80,9 10,, 4,7 15,3 96,2 
BREMEN 33,0 9,0 4,5 13,5 46,5 
DUESSELDORJ!' 128,8 56,9 33,1 90,0 218,8 
KOELN/BONN 78,6 24,5 7,8 32,3 110,9 
l!'RANKJ!'URT 256,5 92,4 164,6 257,0 513,5 
STUTTGART 90,9 28,6 18,9 47,5 138,4 
NUERNBERG 72,6 13,1 5,4 18,5 91,1 
MUENCHEN 153,6 25,9 19,9 45,8 199,4 
BERLIN 291, 1 18,6 7,2 , 25,8 316,9 

INSGESJ.KT 359,5 325,5 301,8 627,3 986,8 

*) QUELLE: POSTTECHJIISCHES ZE?lTRALülT; DIESE ZAHLEN E?lTRALTEN DEN REINEN VERSJ.BD, D.H. DIE lJMUDU?lGEN DES I?l- UND J.USUNDSVERKEHRS SIND NICHT E?lTRALTEN. 

VII, NICHTGEWERllLICHER l!'LUGBETRIEB*) 

GESTARTETE LUl!'Tl!'AHRZEUGE GESTARTETE LUJ!'Tl!'AHRZEUGE 
LAND ßCHUL- , WERK- 1 SONSTIGER 1 ZU- UND SCHUL- , WERK- 1 SONSTIGER I ZU-l!'LUGPL.o\TZ l!'LUG VERKEHR l!'LUG S.Alll[EN l!'LUGPU.TZ l!'LUG VERKEHR l!'LUG SAMMEN 

il'ZAHL ilZJ.HL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 216 15 398 1 629 OSN.A.BRUECK 59 54 156 269 
AHRENLOHE - - 4 4 PEINE/EDDESSE 91 - 100 191 
FLENSBURG-SCHJ.El!'EBHJ.US 205 - 22 227 RINTELN - - 37 37 
HARTENHOLJII 324 - 154 478 SALZGITTER-DRUETTE 99 - 70 169 
HELGOUND - - 2 2 STADE - 1 11 12 
ITZEHOE,HUBGRIGER WOLJ!' 30 - 24 54 VERDEN-SCHARBHORST - - 8 8 
KIEL-HOLTENJ.U 6 3 24 33 W.A.JIGEROOGE - - 1 1 
LECK - - 21 21 WESER-WUEJo!ME 286 - 99 385 
LUEBECK-BLABKENSEE 201 9 37 247 WILHELJIISHA VEN 92 16 36 144 
NEUMUENSTER - - 4 4 
RENDSBURG-SCHACHTHOLJII 12 3 6 21 BREMEN 335 113 192 640 
SCHLESWIG-KROPP - - 3 3 BREMEN 257 113 37 407 
ST,MICH:AELISDONN 25 - 37 62 BREMERHAVEN 78 - 155 233 
ST.PETER-ORDIBG 315 - 15 330 
UETERSEN 98 - 29 127 NORDRHEIN-WESTFALEN 4 504 887 4 746 10 137 
WESTERLJ.BD (SYLT) - - 11 11 DUESSELDORJ!' 428 261 311 1 000 
WESTHOF - - 1 1 KOELN-BONN 110 200 419 729 
WYK AUF FOEHR - - 4 4 AACHEN-MERZBRUECK 21 - 351 372 

BAD OEYNHAUSEN 207 18 146 371 HAMBURG 148 160 251 559 KRANKENH,DUISB.-BUCHH, 1 1 - -
HAMBURG 148 160 178 486 BIELEl!'ELD-WIBDELSBL, 23 56 105 184 
HAJIBURG-FINKENWERDER - - 73 73 BONN-HANGELJ.R 895 66 553 1 514 

BORKENBERGE 276 - 48 324 NIEDERSACHSEN 1 306 312 2 457 4 075 BRILON-THUELENER BRUCH - 6 6 -
HANNOVER 192 146 818 1 156 DAHLEMER BIBZ 22 44 39 105 
BAD GANDERSHEIM - - 2 2 DETMOLD - - 53 53 
BORK!JJ( - - 3 3 DINSUKEN 376 - 193 569 
BRAUNSCHWEIG 247 73 416 736 DORTMUND-WICKEDE 475 16 414 905 
CELLE-ARLOH 41 - 39 80 ESSEN-MUELHEIM 112 18 181 311 
CLOPPENBURG/VARRELB, - - 100 100 EUDENBACH 29 - 22 51 
EMDEN - 1 37 38 HAGEN-HOF WAHL - - 33 33 
HILDESHEIM - - 42 42 HA.14Jl-LIPPEWIESEN 253 - 209 462 
HODENHAGEN 101 - 149 250 HOEXTER/RAEUSCHENBERG - - 15 15 
KL.o\USHEIDE 50 2 71 123 KOELN/BUTZWEILEBHOF 165 - 387 552 
LEMWERDER - 7 54 61 LEVERKUSEN - - 51 51 
LUECHOW-REHBECK - - 5 5 MARL-LOEMIJEHLE 90 3 288 381 
NORDDEICH - - 18 18 MEINERZHAGEN - 105 7 112 
NORDERNEY - - 1 1 MOENCHENGLJ.D:BA.CH 771 40 363 1 174 
NORTHEIM - - 38 38 MUENSTER-OSJül!RUECK 23 54 79 156 
OERLINGHAUSEN 18 - 88 106 MUENSTER-TELGTE 39 - 165 204 
OLDENBURG 30 12 58 100 OELDE-BERGELER - - 1 1 

*) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND D:BEHJ!'LUEGLER), 
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YII. NICHTGEWEBBLICHER FLUGBETRIEB*) 

GESTARTETE LUFTFAHRZBll'GE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND 

SCHUL-1 WERK- 1 ·soNSTIGER I ZU-
LAND SCHUL- , WERK- 1 SONSTJ~ ZU-

FLUGPLATZ FLUG VEBXEHR FLUG SAIOIEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL .AH;;AHL 

OELDE/OSTENFELDE - - 1 1 SCHWAEB.HALL-WECKRIEDEN 16 - 11 27 

PLETTENBERG-HUESINGH, - 4 1€) 14 SCHWENNINGEN A.N. - - 66 66 
REMSCHEID - - 8 8 WALLDUERN 11 - 12 ?) 

RHE!NE-ESCHENDORF 155 - 58 213 FREIBURG 224 34 215 473 
SIEGEN/SIEGERLAND - - 2 2 

STADTLOHN-WENNINGFELD 34 2 163 199 BAYERN 2 301 1 053 1 780 5 134 
WERDOHL-KOENTROP - - 5 5 276 530 
WESEL-ROEMERWARDT 

MUENCHEN 75 179 - - 26 26 NUERNBERG 739 152 386 1 277 
WIPPERFUERTH-NEYE - - 33 33 ANSBACH 7 7 - -

ARNBRUCK - - 36 36 
HESSEN 1 515 187 1 691 3 393 5 65 70 ASCRAFFEllll.-GROSSOSTH. -

FRANKFURT - 135 266 401 AUGSBURG 376 60 153 589 
ALLENDORF/EDER 14 4 5 23 BAD WOERISHOFEN - - 3 3 
EG ELSBACH 804 4 850 1 658 BAMBERG-BREITENAU - - 31 31 
GELNHAUSEN 44 - 32 76 BAYREUTH-BINDL.BERG 3 - - 3 
GRIFTE 241 - - 241 BEILNGRIES - - 20 20 
IHRINGSHAUSEN - - 71 71 BRUCK, OPF, - - 10 10 
KASSEL-MITTELFELD - - 77 77 COBURG-BRANDENSTEINSE. - - 33 33 
KASSEL-WALDAU 264 42 253 559 COBURG-STEINRUECKEN - - 1 1 
KORBACH - - 5 5 DEGGENDORF-STEINKIRCH. - - 24 24 
MICHELSTADT 15 - 55 70 DONAUWOERTH - - 2 2 
MOSENBERG B.HOMBERG - - 2 2 EGGENFELDEN - - 20 20 
NORDENBECR: - - 3 3 EICHELBERG B.NEUSTADT - - 4 4 
REICHELSHEIM 133 2 72 207 GIEBELSTADT - - 17 17 

GRIESAU 4 - 6 
RHEINLAND-PFALZ 1 173 33 416 1 622 HAMMELBURG 13 - 2 15 

BAD DUERKHEIM . 2 - 14 16 HASSFURT 69 17 13 99 

HUMMERICH - - 14 '14 HETTSTADT B,WUERZBURG - - 20 20 

IDAR-OBERSTEIN - - 11 11 ILLERTISSEN - - 5 5 

LACHEN-SPEYERDORF 95 - 14 109 JJ,;~JmWANl; 1 - 11 12 

MAINZ-FINTHEN - - 62 62 KEMPTEN-DlTRACJJ - - 3 3 

PIRMASENS - - 2 2 KIRCHDORF-INN - - 4 4 

SAFFIG-BASSENHEIM 203 2 20 225 KULMBACH-ESPICH - - 5 5 

SOBERNHEIM 230 - 28 258 LANDSHUT-ELLERMUEHLE - - 9 9 

SPEYER - - 6 6 LECHFELD - - 46 46 

TRIER-EUREN 363 13 87 463 MAINBULLAU - 7 6 13 

WORMS 280 18 158 456 NEUBIBERG - - 310 310 
NEUBURG-EG WEIL - - 10 10 

BADEN-WUERTTEMBERG 3 105 888 2 269 6 262 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN - - 4 4 
OBERPFAFFENHOFEN 4 534 40 578 

STUTTGART 260 257 256 773 OTTOBRUNN 34 20 54 -
AALEN-ELCHINGEN 6 - 5 11 REGENSBURG, OBERHUB 214 2 70 286 
BADEN-BADEN-OOS 284 325 203 812 ROSENTHAL-FIELD-PL, 313 68 lfl1 -
DONAUESCHINGEN 267 61 209 537 ROTHENBURG O.D.T, 15 8 25 -
FREIBURG I.BR. 224 34 215 473 SCHWEINFURT-SUED - - 1 1 
FRIEDRICHSHAFEN 261 7 259 527 STRAUBING, WALLMUEHLE 16 - 54 70 
GIENGEN/BRENZ - - 18 18 VILSBIBURG 1 1 - -
HEUBACH 118 - 52 170 VILSHOFEN - - 14 14 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 830 58 355 1 243 WUERZBURG/SCHENKENTURM 425 - 63 488 
KONSTANZ 12 - 53 65 
LAUPHEIM - 10 22 32 SAARLAND 205 39 115 1

1~1
1! 

LEUTKIRCH-UNTERZEIL 171 2 47 220 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 89 66 151 306 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 205 39 114 358 

NABERN/TECK 8 9 38 55 SAARLOUIS-DUEREN 1 1 

OEDHETM 235 - 22 257 
OFFENBURG 16 25 5 46 BERLIN - - 3 ) 

PFULLENDORF/BADEN - - 4 4 

SCHWAEB,HALL-HESSENTAL 73 - 51 124 INSGESAMT 15 808 3 687 14 318 33 813 

*) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
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